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vestelmi-e»
auf das „Tageblatt", welcher mit
NuSnahmrMontags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen«
BüreauS, in Wilhelmshaven dir
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 1b Pf .

berechnet. Reklamen 2b Pf.
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W 247. Sonntag , den 20. Oktober 1895. 21. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 17 . Okt . Der Kaiser und die Kaiserin werden
„ach der Einweihung der Kaiser Friedrich - Gedächtnißkirche am
nächsten Montag das Frühstück im Schlosse Bellevue einnehmeu
und sich mit einer Ehrenescorte des 2 . Garde -Ulanen -RegimentS
nach dem Platze am Opernhause begeben, um dort die Enthüllung
des Denkmals für die Kaiserin Augusta beizuwohnen . Zu dieser
Feier sind der ehemalige Hofstaat der Kaiserin und viele andere
Personen, welche der hohen Frau in ihrem Leben nahe gestanden
haben, geladen, sowie das gesammte Offizierkorps des Königin
Augnsta -Garde -Grenadier -Regiments Nr . 4 nebst einer Depu¬
tation des Regiments befohlen. Die Großherzogin von Baden ,
welche Chef des Regiments ist, wird sich bei der Feier vertreten
lassen .

Berlin , 18 . Okt . Am heutigen Geburtstage des Kaisers
Friedrich war dessen Marmorsarkophag in dem Mausoleum neben
der Friedenskirche in Potsdam mit prachtvollen Blumen ge¬
schmückt . Der Kaiser ließ einen kostbaren Kranz aus Veilchen
und Tuberosen mit weißer Atlasschleife niederlegen, auf welcher
das IV mit der Krone in Gold aufgedruckt war . Weitere
Kränze wurden im Namen der Kaiserin Friedrich , des Prinzen
Heinrich , der erbprinzlich meiningenschen Herrschaften, ferner vom
Osfiziercorps des 1 . Garde -Regiments z . F ., des Lehr-Jnfanterie -
Bataillons , des Grenadier - Regiments Kronprinz Friedrich
Wilhelm (2 . Schlesischen ) Nr . 11 , des Dragoner -Regiments
König Friedrich III . (2 . Schlesischen) Nr . 8, vom Verein ehe¬
maliger Kameraden des Grenadier -Regiments König Friedrich III .
(1 . Ostpreußisches ) Nr . 1 überbracht . Bis Mittag 12 Uhr war
das Mausoleum für das Publikum geschlossen, das dann zahlreich
erschien und in stiller Andacht am Sarkophag verweilte . Auf
dem Palais der Kaiserin Friedrich war die Kaiserinstandarte
auf Halbmast gehißt . Ueber der Standarte hing ein Lorbeer¬
kranz mit einer schwarzen Schleife .

Kiel , 18 . Okt . S . K . H . Prinz Waldemar traf gestern
Abend 10 Uhr 18 Min . in Begleitung mehrerer Hofdamen von
Vlissingen wieder hier ein.

Straß bürg i . E . , 18 . Okt . Prinz und Prinzessin
Heinrich von Preußen sind mit Gefolge gestern Nachmittag um
5 Uhr hier eingetroffen und wurden am Bahnhofe von den
Spitzen der Militär - und Civilbehörden empfangen . Ihre
Königlichen Hoheiten begaben sich in den Kaiserpalast , wo sie in
den Kronprinzenzimmern Wohnung genommen haben . Die
Stadt trägt reichen Flaggenschmuck. Die öffentlichen und
Privaten Gebäude sind mit Kränzen , Guirlanden und Fahnen
geschmückt. Der Fremdenzusluß ist groß . Eine festlich gestimmte
Menschenmenge bewegt sich in den Straßen . Das Wetter ist
trübe und kalt . — Gestern Abend fand beim Statthalter zu
Ehren des Prinzen und der Prinzessin Heinrich von Preußen ein
Diner statt .

Marine .
Z Wilhelmshaven , 19. Oktbr. Kapt . z. S . z . D . Riedel und

Stabs -Jng . Seydell haben eine Dienstreise nach Hamburg angetreten . —
Stabsarzt Dr . Gudden hat Urlaub bis zum 29. Okt . nach Köln und Cleve
angetreten. — Zeughauptmann Berking ist zu einer Dienstreise nach Bruns¬
hausen kommandirt.

— Kiel , 18 . Oktober . Im inneren Kriegshafen kentertc
gestern Abend das Boot des Panzerschiffes „Hagen " mit vier
Insassen . Drei Matrosen wurden gerettet . Der Obermaat
Richter ertrank .

Kiel, 19 . Oktober. Das Panzerschiff „Hagen" wird noch
bis Montag an seiner Boje verbleiben und dann seine Probetouren
fortsetzen . Das Artillerieschulschiff „Mars " ist heute Morgen
wieder in See gegangen . Das Panzerschiff „Brandenburg " wird
nächste Woche von Montag bis Freitag Torpedoschießübungen in
der Eckernförder Bucht vornehmen .

— Berlin , 18. Okt . Der frühere Staatsminister General
der Infanterie z . D . und Admiral L 1a suits des Seeoffizier¬
corps v . Stosch feierte heute mit seiner Gattin im Hause des
Schwiegersohnes, des Vizeadmirals z . D . Frhrn . v . Hollen, das
Fest der goldenen Hochzeit. Die Feier vollzog sich im engsten
Familienkreise . Unter den zahlreichen Glückwünschen, die von
Nah und Fern eingingen, befanden sich auch solche von den
Kaiserl . Majestäten und der Frau Großherzogin von Baden , in
denen der treuen Dienste des Jubilars unter dem hochseligen
Kaiser Friedrich gedacht war . Durch den kommandirenden
Admiral Knorr und den Staatssekretär des Reichsmarineamtes ,
Vizeadmiral Hollmann , wurden dem Jubelpaar die Glückwünsche
der Marine übermittelt .

- Berlin, 18 . Oktbr. Schulschiff „Gneisenau", Komdt .
Korv .-Kapt . da Fonseca -Wollheim , ist am 18 . Oktober in Funchal
(Madeira ) angekommen und beabsichtigt am 19 . Oktober nach
Cap Verdes in See zu gehen.

- Berlin, 18 . Okt. Das Schulschiff „Nixe" , das in den
letzten Jahren auf der kaiserlichen Werft in Danzig einer größeren
Ausbesserung unterzogen wurde , ist dieser Tage gedockt worden .
Das Schulschiff soll Danziger Meldungen zufolge im nächsten
Frühjahr in Dienst gestellt werden , um eine der vier Schul¬
sregatten abzulösen, die ununterbrochen während der letzten Jahre
unter der Flagge waren und die auch bis zum nächsten März
sich wiederum für die Wintermonate in außerheimischen Gewässern
auf transatlantischen Reisen befinden.

— Berlin , 18. Oktbr . Mit heutigem Tage sind für die
Dauer von ca . zwei Monaten in Dienst gestellt worden : a) in
Wilhelmshaven : die Torpedoboote „8 67" (Lieut . z . S . Bechtel),
„8 69" (Lieut . z . S . Köthner ), „8 70" (Lieut . z . S . Werner),

„8 71" (Lieut . z . S . Siegmund), „8 72"
(Lieut . z . S . Ties-

meher), „8 73" (Lieut . z . S . v . Manteh ), vorstehende Boote
bilden mit S . M . Torpedodivisionsboot „D 8" die II . Torpedo¬
bootsdivision . Chef dieser Division und Kommandant S . M .
Torpedodivisionsboot „O 8 " ist Kapt . - Lieut . Hipper , b) in
Kiel : „8 58 " (Lieut . z . S . von Abeken ) , „8 59 " (Lieut . z . S .
Großhoff ), „8 60" (Lieut . z . S . Meinardus ), „8 61" (Lieut .
z . S . Höpsner ), „8 62" (Lieut . z . S . Graf zu Reventlow ),
„8 63" (Lieut . z . S . v . Natzmer ). Diese Boote bilden mit S .
M . Torpedoboot „v 7 " die III . Torpedobootsdivision . Chef
dieser Division und Kommandant S . M . Torpedoboot „v 7 "

ist Kapt . -Lieut . Kutter .
— London » 18 . Okt . Die „Times " theilt heute mit ,

daß ein russisches Geschwader sich im Schwarzen Meere befinde,
welches aus , vier Panzern und acht kleineren Schiffen besteht.
Zwei derselben sind gestern bei Odessa vor Anker gegangen
und dann weitergedampft , um am Eingänge des Bosporus zu
kreuzen._

Lokales .
ß Wilhelmshaven , 19 . Okt . Heute Morgen 10 Uhr

fand die Besichtigung der großen Kaserne durch den Herrn
Stationschef , Vize-Admiral Valois , statt .

8 Wilhelmshaven , 19 . Okt. Der Dampfer „Boreas"

ist gestern Nachmittag von Helgoland zurückgekehrt.
Wilhelmshaven , 19 . Okt. Einer der ältesten Beamten

unserer Stadt , Herr Gefängnißaufseher Seidel wird am nächsten
Montag , 21 . Okt ., 40 Jahre im königlichen Dienst zurückgelegt
haben .

Z Wilhelmshaven , 19 . Okt . Heute Morgen machte der
Oberbottelier Sommer der II . Matr .-Div ., welcher bisher an
Bord S . M . S . „Stein " kommandirt war , im Park in der
Nähe des Schweizerhäuschens einen Selbstmordversuch .

Wilhelmshaven, 18 . Oktbr. Nach einer Meldung der
„Berl . Pol . Nachr . " wird beabsichtigt, das Außenfahrwasser der
Ems im nächsten Baujahre durch umfassende Baggerungen ent¬
sprechend zu vertiefen und so die untere Ems für so große See¬
schiffe , wie sie im Emdener Hafen Verkehren können, in vollem
Umfange nutzbar zu machen. Es heißt dann weiter : Neben dem
Seewege schließt sich in Emden an den neuen Kanal eine wichtige
Binnenschifffahrtstraße an , der Ems -Jade -Kanal , der in Wil¬
helmshaven mündet und daher namentlich für die Versor¬
gung der kaiserlichen Marine mit Ruhrkohlen usw. von erheblicher
Bedeutung sein wird . Aber dieser Kanal ist in bedeutend kleinerer
Abmessung als der Dortmund -Ems -Kanal hergestellt, so daß sich
Kanalschiffe von der für diesen bestimmten Größe in dem Ems -

Jade -Kanal nicht würden ausweichen, denselben daher auch nicht
würden benutzen können. Auch diesem Uebelstande soll im nächsten
Baujahre , durch Herstellung einer ausreichenden Anzahl von Aus¬
weichestellen abgeholfen werden, so daß mit der Eröffnung der
Wasserstraße nach dem westfälischen Kohlen - und Jndustrierevier
auch eine Hebung des bisher nicht sehr großen Verkehrs auf diesem
älteren Kanal und dessen volle Nutzbarmachung erhofft werden
kann.

Wilhelmshaven , 19 . Oktbr . Im Theater jagen sich die
Novitäten . Am Donnerstag Mosers allerneuester Schwank , am

Tage darauf das zwar nicht mehr ganz neue, hier aber noch
nicht aufgeführte französischeSittendrama „Der Fall Mmenceau " .
Zwei Novitäten hinter einander zu bieten, das ist eine Leistung,
welche selbst größere Provinzbühnen nur schwer zu Stande
bringen . Freilich vor den Preis setzten die Götter den Schweiß !
Es hat Schweiß und Mühe genug gekostet , bis beide Stücke
darstellungsfähig waren . „Der Fall Mmenceau " hat bei seinem
erstmaligen Erscheinen ungeheures Aufsehen erregt . Er hält der
Pariser Lebewelt einen Spiegel vor , der an Deutlichkeit und

Offenheit nichts zu wünschen übrig läßt . Ein junger Bildhauer
verliebt sich in ein bildschönes 18-jähriges Mädchen, das mit
seiner Mutter , einer polnischen Bettelgräfin , nach Paris geschneit
kam. Die Mutter , ein gemeines Kuppelweib, benutzt die Schön¬
heit ihrer Tochter als Handelsartikel und giebt, als sie merkt,
daß der Bildhauer nicht unbemittelt ist, ihre Einwilligung zur
Eheschließung. Der Bildhauer ist bis über beide Ohren in seine
junge Frau verliebt . Diese aber unterhält im Einverständniß
mit ihrer Mutter ein Liebesverhältniß mit einem früheren , sehr
reichen Anbeter , der auch die Mittel zur luxuriösen Ausstattung
der Wohnung hergiebt . Als der Bildhauer den Betrug entdeckt ,
kommt es zum Bruch . Er verstößt sein Weib und geht, um das
Geschehene zu vergessen , nach Italien . Indessen die heiße Leiden¬
schaft für das trotz der Untreue noch immer von ihm geliebte
Weib kommt nochmals zum Durchbruch, er eilt zu ihr nach
Paris . Sie ist inzwischen — immer im Einverständniß mit der
Mutter — die Maitresse eines Herzogs geworden, hat Wagen
und Pferde , Diener in Livree usw. Sie empfängt den betrogenen
Gatten erst etwas kühl, wird aber allmälig entgegenkommender
und bietet ihm schließlich an, seine — Geliebte zu werden . Das
bringt ihn zur Verzweiflung . Er greift zur Waffe und erdolcht
die Ungetreue . Unter den Worten „Ich habe eine Dirne er¬
mordet " fällt der Vorhang . Gespielt wurde recht befriedigend,
und wenn man bedenkt, daß die beiden Träger der Hauptrollen ,
Herr Bischer (der betrogene Gatte Pierre Clämenceau ) und Frl .
Boden (seine Frau Jsabella oder Jsa ) Tags zuvor sehr umfang¬
reiche Aufgaben zu erledigen hatten , mit bewundernswerther
Frische. Man muß füglich staunen , woher diese beiden

Darsteller , denen wir fast jeden Tag in einer größeren Partie
begegnen, die Zeit nehmen, um ihre Rollen zuflernen nicht nur ,
sondern auch zu studiren . Beide dürfen sich mit Fug und Recht

den größten Theil des gestern besonders reichlich gezollten Bei¬
falls auf ihr Konto schreiben . Die widerwärtige Kuppelmutter
(Gräfin Dombronowska ) fand in Frl . Johr eine ganz paffende
Vertreterin . Eine der besten Darstellungen war die der alten
Frau Clümenceau durch Fr . Hopkins . Die herzlich warmen Töne ,
die sie anschlug , fanden überall gute Aufnahme . Den Offizier
Constantin , eine Figur im Genre des Grafen Traft , verkörperte
Herr Fichtler mit glücklichem Erfolg . — Morgen wird zum
ersten Mal die neu gewonnene Gesangs -Soubrette , Frl . Seidel ,
bisher am Stadtheater in Stralsund , als „schöne Ungarin " auf -
treten . Am Montag werden wir Herrn und Frau Direktor
Scherbarth in größeren Rollen zu sehen bekommen.

Baut , 16 . Okt. Die Befürchtung, daß zum bevorstehenden
Winter enorm hohe Petroleumpreise bezahlt werden müssen , be¬
stätigt sich nicht, da sich die beiden Petroleum producirenden
amerikanischen und russischen Gesellschaften nicht einigen konnten»
Ein Vertrag , der in Paris vor 14 Tagen ausgestellt wurde , ist
nicht Perfekt geworden und damit ist das beabsichtigte Petroleum¬
monopol hoffentlich gefallen.

- s- Baut , 19 . Oktober . An Schulumlagen werden in der
Schulacht Neubremen im lausenden Rechnungsjahr 150 Prozent
der Einkommensteuer erhoben . — Vorgestern trafen per Extrazug
Mehrere Mitglieder der Eisenbahndirektton , u . a . auch der Herr
Präsident von Mühlenfels , hier ein. Wie man hört , soll die
Anwesenheit der Herren mit beabsichtigten Neueinrichtungen auf
der hiesigen Haltestelle in Verbindung stehen.

Aus der Umgegend und der Provinz
Oldenburg , 18 . Okt. Heute früh traf hier die Trauer¬

nachricht ein, daß S . H. der Herzog Elimar von Oldenburg
gestern Abend seinen längeren Leiden erlegen ist . Herzog Elimar
stammte aus der dritten Ehe des hochseligen Großherzogs Paul
Friedrich August mit der Großherzogin Cäcilie, Tochter des
vormaligen Königs Gustav IV . Adolf von Schweden und wurde
geboren am 23 . Januar 1844 , ist also nicht voll 52 Jahre alt
geworden. Der Herzog war vermählt mit der Baronesse Natalie
von Friesenhof und hatte seit längeren Jahren seinen Wohnsitz
auf Schloß Erlaa bei Wien . Ein hochbegabter Fürst , der sich
durch Leutseligkeit, durch hohes Interesse für Kunst und Wissen¬
schaft , durch große Anhänglichkeit an seine alte Heimath in der¬
selben lebhafte Sympathi en erhalten hat ._ _

Verloosuuge «.
Berlin , 18 . Okt . Bei der heute begonnenen Ziehung der 4. Klasse

194. Königlich Preußischer Klassenlotterie fielen : In der Vormittags¬
ziehung; 1 Gewinn a 1b 000 Mk. auf Ar . 70 044. 3 Gewinne L SOLO Mk.
auf Nr . 31972 131510 206379 . 28 Gewinne L 3000 Mk. auf Nr .
18326 22 355 25 413 28048 29 340 34974 40428 52 253 84115 90168
93622 94065 104632 110 448 127 676 128726 136 596 143 889 154425
168 141 171111 172972 185315 190679 193 774 193 836 205115 205490 .
In der Nachmittagsziehung: 3 Gewinne L 10000 Mk. auf Nr . 49 618
141 139 181298 . 6 Gewinne L 5000 Mk. auf Nr . 45 088 59 999 78195
108921 119 641 208128 . 49 Gewinne ä 3000 Mk . auf Nr . 63 6541
9796 14465 16996 31083 33 961 35 373 39 264 47145 49334 58566
61421 68967 78 099 78132 83672 90 339 91349 92 027 92 277 100571
103984 104818 105628 106 440 114908 119 728 125 503 127703 13S351
143773 I44 9S4 145 592 147 079 151393 165 711 166 330 182467 186004
187135 195353 197111 199 257 202871 206756 207 925 211 117
216 538. _

Kirchliche Nachrichten .
19 . Sonntag nach Trinitatis .

EvangelischeMarine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11V , Uhr .

Marine -Oberpfarrer Go edel .

Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Anfang des Gottesdienstes um 8 V2 Uhr .

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um A 1/2 Uhr : Text : Matth . 9, 1 — 8.
Kollekte für das Rettuugshaus in Großefehn .
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor .

Methodisten - Gemeinde . (Berl . Gökerftr . 22 .)
Vorm . 9 >/z Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagsschule .

Nachm. 5 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend 81/4 Uhr Bibel¬

stunde. I . vonOehsen , Prediger .

Baptistengemeinde .
Vorm . 9 ' /z Uhr und Nachm. 4 Uhr Gottesdienst , Vorm .

11 Uhr Kindergottesdienst . Prediger Wind erlich .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Die Potsdamer Zwieback - Grahambrod- und Pumpernickel-Fabrik von
>olf Gericke , Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers, hat eine Berkaufs-
e ihrer berühmten Fabrikats , Hierselbst bei Herrn Lndw . Fanssen

Will ) . Schlüter errichtet ; wir machen besonders die Herren Aerzte
ms cmsmerksam .



Der gegen den Matrosen (Rekruten )
Jauch der 6 . Compagnie II , Matrosen¬
division am 10 . d . M . erlassene Steck¬
brief ist erledigt .

Wilhelmshaven , den 18 . Okt . 1895 .
Kaiserliches Kommando

der 2 . Köty . ll . Watrosevdtviston .

Verkauf»
Von der Deutschen Nationalbank in

Bremen bin ich beauftragt , deren sämmt-
liche in Wilhelmshaven belegenen

Gebäude ,
und zwar : Roonstraße Nr . 10, 11 ,
12, 13, Kronprinzenstraße Nr . 4 . u . 5,
Mittelstraße Nr . 13, 12 u . 3, zu ver¬
kaufen. Angebote werden zu jeder
Zeit von mir entgegengenommen. So¬
weit nicht die Gebäude von mir unter
der Hand verkauft werden, soll deren
öffentliche Versteigerung in einem dem¬
nächst bekannt zu machenden Termine
erfolgen . Einsicht in die Grund - und
Steuerbücher , sowie jede weitere Aus¬
kunft wird auf meinem Bureau gerne
gewährt . Reflektanten wollen sich
baldigst mit mir in Verbindung setzen.

Notar.
Zu vermiethen

eine schöne Balkou -Wohnnng , be¬
stehend aus 7 Räumen mit Zubehör
(Wasserleitung vorhanden ), an der Ecke
der Peter - u . Kielerstr . zum 1 . Febr .
1896, - eine große heizbare Werkfteüe
mit Wohurmrm in dem früheren
Gewerbeschulgcbäude an der Börsen¬
straße zum 1 . Novbr . oder später .

tk'
» ILvttv , Börsenstr . 19 .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube nebst Schlaf¬
stube. Friederikenstraße 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . November oder später eine
freundl . 3räumige Uuteimohvrmg
mit kleinem Ziergarten .

H . Mammen,
Kopperhörn , Hauptstraße 9.

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . er . eine große möblirte
Wohnstube u . Schlafstube mit zwei
Betten , event. auch Burschengelaß .

Friedrichstraße 7 .

Zu vermiethen
auf sogleich oder später ein frndl . möbl .
Zimmer. Preis 13 Ml .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .
vermieden

auf sofort oder 1 . November ein gut
möblirtes Zimmer .

Banterstraße 7 , unten links ,
i . d . Näh . d . Bahnhofs .

sMtrUWtk W smickR
zum 1 . November oder später eine
6räumige Wohnung in der ersten
Etage , zum Preise von 380 Mk . incl .
Wasser und Reinigung .

Marktstraße 21 .

Gesucht
zum 1 . Nov . eine Parterrewohnung
in leidlicher Geschäftsgegend. Offerten
unter 0 . an die Exped . d . Bl .

Gesucht
ein Knecht Per 1 . November .

H. Schultz, Kopperhörn.Zu vermiethen
möbl. Zimmer nebst Burschengelaß .

H. As. Christians ,
Roonstr . 89 .

Gesucht
aus sofort eine Wran oder ein
Mädchen zum Waschen und Rcin-
machen. Rebel , Börsenstr . 36, r .7n Mpn, mehrere 5- u . 4r. Etagsu-

M I vllll. Wohnungen mit abgejchl.
Corr ., Keller u . Zubeh . im Preise v . 300
bis 350 Mk . , sowie ein Laden mir
freundlicher Wohnung . Näheres bei
A. K. Ahrends , n . Wilhelmsh .-Str . 24.

Zu vermiethen
gut möblirtes Zimmer , nahe
Thor I .

Wo ? sagt die Expedition d . Bl .

Gesucht
zwei Dienstmädchen zum 1 . Novbr .
oder früher .

G . Mengel, Altendeichsweg 3.

Gesucht
ein Mädchen für Küche und Haus ,
welches auch mit der Wäsche vertraut
ist, zum 1 . November .

Bnchmeyer , Königstr. 47 .Zu vermiethen
ein gut möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer auf sogleich oder später ,
vl . Gökerstr . 11,1T . l . , a . d . Bismarckstr .

Gesucht
ein Mädchen für den ganzen Tag .

Paul Meyer,
neue Wilhelmshavenerstr . 8.<Alvl1v8 D.0S18

Marktstr . 35, Part .
Liieke

für mein Papier - u . Galanteriewaaren -
Geschäftein accurates , fleißiges, freundl .,
junges Mädchen mit guten Schul¬
kenntnissen unter günstigen Bedingungen
in die Lehre. Kost u . Logis im Hause .
Karl Krafft, Bremen , Obernstr. 61 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine freundl . 3räum .
Etagenwohmmgmit Wasserleitung,
Trockenplatz und Zubehör , dem Zoll¬
amts gegenüber, an ruhige Bewohner .
Zu erfragen bei

B . Denninghsf, Mittelstr . 2 .
Per 1 . November suche einen

gilt cuMljle»k» Komis
für ein Colonial - und Manufaktur -
waarengeschäft .

I . B . Henfche « , Roonstr . 83 .
Zu verkaufen

2 Bettstellen mit Matratzen , 1 kleiner
Schrank , 1 Waschtisch und 1 Kinder¬
bettstelle. Rodel , Börsenstr . 36, r .

Billig zu verkaufen
ein 2thüriger großer Meiderfchrank
und eine große Ladeulampe .

Rooustr . 3, Hof links .

Junges MMm
sucht zum 1. Rov. Stellung als
Etntze drr Hausfrau bei be¬
scheidene« Ansprüchen. Off . «.
Ii . 8 . 74 an die Exp . d. Bl

Ilüliirtr
(rebhuhnfarbige Italiener ), 9 Hühner
nebst einem Hahn , 5 Monate alt ,
sowie einen Stall , billig zu
verkaufen .

Kopperhörn , Mühlenstr . 25b . II .

Bin gegenwärtig hier anwesend und
bitte Bestellungen auf

Klsvisestimmöki
baldigst in „Burg Hohenzollern " zu
machen .

L . kslllus , ÄluiMteckmkee ,
Oldenburg .

Alte Ihr WckMkj
z« verkaufen.

Marktstraße Nr . 27.

Gesucht
auf sofort ein Knecht , der mit
Pferden umgehen kann.

Harm Krüger, Krummestr . 2 .

Zwei Ziegenböcke
zum Decken . Deckgeld 50 Pfg .

Harm Krüger, Krummestr . 2 .

An unsere weethen Geschäftsfreunde
möchte » wir das höfliche Ersuche« richte«, die uns zugedachten
Anzeigen bis spätesten-

^ Ulkir "MW
bet uns abzugebe«. Größere Anzeige« wie solche ruh
schwierigem Satz werde« einen Tag vor Ausgabe des Blattes,in dem sie erscheine« solle«, erbeten.

Hochachtungsvoll

Lxp Ü68 .Mdelwsd . Vasedl
"

Einen großen Posten

Mmtkr -HaiWIstl
für Herren u. Damen, nur gute solide Qualität ;

darunter auch
sSs

si>

von Paar 30 Pfg .
empfiehlt

an

Zosnstraß» l02.

R-sinont . Wickel I>1. 6.—
„ Lil . ^v/ioooQolär . „ l>.—
„ „ „ k. O3men „ 12-—

^mit i6 8t . i LliLtori
8^Lk. Oiasliütte 1,26.—

Oo16LnR.L!n .Zl)eckI.„ 10.—
„ „ Zfrir-Iislld - „ 15.—'VVeckerL .rikre§Lil§

leueiiteiiä „ 2.70
R.e §ulateur i Oek- u .

LclilaAverlL iVl. 3 .50
^ eAuIateur io Oeli- ii

N- t2 .—

Xonstsnr , F1Y kaüsn .

ßtsilP M 1. Noobr.
ein Wohn - nebst Schlafzimmer ,am liebsten unmöblirt , womöglich im
Stadttheil Elsaß . Off . unier 7
an die Exped d . Bl . erb.

I * v1rvI0Kui » .

Zu verkaufen
ein Schwein zum Weiterfüttern

Böhm, Siclstr. 2.

JuugeZfette
Hafermast - Gänse 7 — 9 Pfd . L W .
49 Pf . , Hafer -Bratgänse 8 — 10 Pfd.
L Pfd . 52 Pf . , rechr fette Schmalz-
Gänse 9—12 Pfd . s Psd . 56 Pf.,
Hafcrmast - Enten 3 — 4 Pfd . a Pfd.
55 Pf ., gute Brat -Enten 31/, —5 Pfd .
L Psd . 57 Pf . , fette Schuialz -Entm
4 - 6 Pfd . ä Pfd . 59 Pf ., frisch geschl.
u . gerupft . Wildversaudt in Jagd¬
saison nach Tagespreisen . Sehr be-
rühmtePicktupoener Meierei -Butter
Post -Kolli 8 Pfd . 9,30 M . Vers . fr.
pr . Nachnahme

M . V . l^ Iauselrin ,
Geflügel -Mastanstalt , Wild - u . Butter -

versandt
Mcktupoenett b . Tilsit (Postort ), Ostpr.

Muß - Gpiialim
sind bis zu 60 v/o des Gesammt -Werths
(Grund - u . Gebäude -Werths ) zu 4 o/„
auf 10 Jahre unkündbar evenv auch
mit Baugelder zu jeder Zeit zu be¬
ziehen durch

HV .
Bankgeschäfr in Kiel .

Wb - Bestes unvermifchtes - WW

pr « L« 1*1 , pr « I^t«» ck LO tr «tk I» « S » « «
Gmiiht ich. Mach Dert ;» dri prmpter Kedien««-

WII . Nl . 01 . WMILIVIV8
SchUsa>»srüft«»gs^?rschijst.



ti und außer dem Hause .
Ulmstraße 3 .

it

Jede sparsame HmlSfratt ver-
«che und probire meine

I M .Mmdm -LiWi >«
pllständiger Ersatz für fst . Natur -
Mer) . Postcolli 8 Pfd . netto franco
sachuahme Mk . 6 .50 .

Nsr » » . v . 8vxjx «ki »,
Bremen .

Für den WirMrbsdarf empfehle :

»Hfkisk Im-eratlil
( eine große Speisekartoffel ),

WS " ä Ctr . rs Mk .
Hochfeine Da- er^sche

hkihKarikfftln ,
L Ctr . S .SS Mk .

ÜNssMIlldOllUM
» Ctr . S,ZS Mk . ^

Hochfeine

l . k'roi « Lols « III . LI «««« von M «n Hrton vsatseLisnäs
o»vN keriin nnä irnrüoir.

II Cntvs I .vAi
'
8 nebst kvälonnnA uuä ICrüNstüvIi.

I ?I . Mttsxessen null Ibsolldroll ln llen besten Lestanrants
Lerikns nnll äer lusstvlinnx nneb kreier IVabl llvs
öesnvbers

L Ceuluer » Mk .

I . LSASLLIM .

Mudotf Kericke , Potsdam,
Kaiser! . König! . Hoflieferant .

Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei
Inräivix lliM856ii . >fMi. Sokllller

»Zwieback, ze , Grahambrod , Kraftvrod . Punwer -
mckel frco . — ck.do.

HVl « I » t > N8tG
lÄr ÄL «? VS8U » V §LOI ' ÄGr Vvi ' LLsrvs » ^ HLGAtGllHLILK 1888

!kos liöin l'mllüum r! « !
' kerliM Ke «8l'ds-kL88ieIIöng Sllf l!»8 ASM818 einMlM.

UW « K6I86-, Koltzl - Lmä V6rpützAr!Uff8 -6t686ll86llM
MD WIM AU ^ R üvr Lvrllner 66 ^ tzrd6 -^ u88teUuuK 1896

gewäket nsok fesise Vsk ! cksr 2sit in rten Monaten

Juli , Nugusi küs - voll « » l » l » vn Log « !

IV . MKlieben Lesneb ller InsstelinnK .
V krvltz VeiörllernnK nneü äer VuMeUnnx nnll «urnvb .

VI Vllxliebvn Vesueii eines Meuter «. Liren » oäer Ver

KnSKnnKsio^ ules 1. Luvxes .
VII vniaii - VvrsivLvrnnA n» <i ireie llrsititebe LednnälnnA .

Hs OsZsnIsistnnK ist äsr A6rinA6 Li'tzis von 103 MZLL'lL 2IU siitriglltsn .

2ur La^USMilioliiLsit ciss LndlikniQS kann äsr LstraZ in

ksAinnsnä mit 1 . Xovsnidsr 1895 , i)6MliIt Yverdon.
Lei ^ nrnsIännZ ist äis 6S -8 ^6 ESK S ^n leisten , sorvis äis AfBM«k«56

/ä/sr//eri > 6 orkoi'äsrliok . Ltzi FKOSikSSS- srkält jöäsi -

Iffloilnotnnsr 6ntk . nnä tnr seinen

^ ntsntkalt in Lsrlin .
8viI1v ein Vbeilnebiner unseres Unterneiunens ireniKer als sieiren Ik»Ae in Leritn i»1eii>en, virä istnr Aezen H >-

x»i>v äes Lsteebuestes dei «einer Abreise FVk </ 9 von äsr klesvilsviistt rüvLver ^ütvt .

^ ukrsASu uuci iüiuLutilullAtzn siuci 211 riolrtsu an :

vis irUeinlsvU H esttLiisLlie Lkicn!< 1» » vriio oäsr au äis

» « ° i » » s ° „ Oonrlvr
" Lvrlln , i ntsr «ISN Inntion 15 .

Empfehle r

„ gr . KW ,

„ wel^Loliitm
»m Uggdkb. Smerkohl.

ii. ösgsmsnn .

Juni Rheinischen Hsf ,
Wilheimshave».

Zu dem heute Abend stattfindeuden

von einfachen und gefütterten

KIsee -lisiMeluiIieli
smit kleinen Fehlern , für Damen und Herren , zu äußerst billigen

der in Marinekreisen so beliebten Oesterreichischen Damenkapelles ^ ^ ^ ^ ^ ^
(Direktor / l . Lolilvsssr ) erlauben sich ein geehrtes Publikum ^ ^^ Verkauf fmdet nur diese Tboche Wegen Geschäfts -

ft-uadlichst - inzulad -» j
«erlegmig statt .

o SÄ » » ! « » . « . .
g ^ gg s

»
0W .

k . 8vliloss«r.

L KmÄ - I
I kivus WiülslmsiiMnsrsi !

-
. I

llimte » tzM -kWÜil «iMckr »MI - V «! liNdm -WM « , Mi «

MW-I!«MM «I.
Anfertigung nach Maatz . Elegant fitzend .

Meine Läger sind jetzt in allen Artikeln überaus reich sortirt
und bitte ich das geehrte Publikum , und speeiell meine werthe

Kundschaft , wie bisher mich durch recht regen Besuch zu erfreuen .

Wmter-Ueberzieher . . . . . . . . . von 9,00 Mk. an.
Wittter-Pellerinen-Mäntel . . . . . . . von 18,00 Mk. an.
Winter-Joppen mit und ohne Futter . . . von 7,50 Mk. an.
Jacket-Anzüge (1- und 2reihig ) . . . . . von 11,50 Mk. an.
Rock - und Gehrock -Anzüge . . . . . . von 26,50 Mk. an.
Einzelne Jackets , Hosen und Westen.
Knaden -Pellermen-Mäntel . . . . . . von 3,00 Mk. an.

Sämmtliche Artikel führe ich in dem einfachsten wie feinsten
Genre und ist die Auswahl so groß , das ; diese von keiner Con -

eurrenz erreicht wird .

Verkauspreise sind unerreicht niedrig, jedoch streng fest.

Sonntag , den 20 . Oktbr . 1895 :

Großks KtrkilhIllNljrrt
ausgeführt

kl>M NiwB N WKIÜtV!! II . M» MWH
unter persönlicher Leitung des Katserlichen Musikdirigenten Herrn

F . Wöhlbier .
Anfang 4 Uhr . "MH WM Entree S « Pfg .

Roch dem Concert :

I ' amUKsnLrLirLvLv » .
Hochachtungsvoll

v .

Erhalte am Mittwoch , den 23 . Oktober , eine Ladung hochfeiner

Aaderßerger Kartoffeln
und gebe dieselben ab von der Bahn frei ins Haus gegen baar st Ctr .
2 Mark . ^ ,

Bringe auch mein großes Holz - , Torf - n . Kohlenlager
in gütige Erinnerung .

Kl . v « « k « r , kiopperhörrl .

klvWM - ikile ,
Sonntag , den 20 . Oktober 1895 :

Großer öffentlicher DaU
in meinem nenerbauten Saale .



Msmarckstr .
IS

arktstraße
so

8p « v >» I tili
L !t>

^ K

M N

k >

Capes . Kragen
! ,»

lch

NM " LU >vii 'Ir1il ' ki uivctrlKtzu I *rvil8 « u .

^ 4 -

Silberne Mleäuille !

I
.

V
. Irulsseil

.

Frisch geräucherte

Kieler Sprotten
nnck Nale

« «-« m
(Dircction : Keine . Scherbarlh .^

empfiehlt

Wtl . 0ItMSNN8.

Sonntag , den 20 . Oktober :
Erstes Debüt der Gesangs - SoubreM
Irirukein Anna Seidel vom Stadt

theater in Stralsund .

Erhielt einen Waggon bester blaß
rother D aberscher

Die schöne Ungarin
Große Gesangsposse in 4 Aufzügei itk

von W . Mannstädt .
K " Anfang V /2 Uhr . "W

Kartoffeln
und empfehle dieselben zu den billigsten
Preisen .

Montag , den 21 . Oktober :

Erstes Debüt des Art . Jona Mv .
reska und des Kerrn Wokfga « P

Weumann .

A Meyer,
Börsenstraßc 19 .

ist

vsvorad
oder : !»

ksfehle z « r Herdst - Zkis « « :

von 40 Pf . bis 10,00 Mk.

2,20 Mk.
8,00 Mk.
3,00 Mk.

Taillentücher . . .
Concerttücher und
Warpes . . . . von 35 Pf . bis 12,00 Mk.
Damen-Kapotten . . von 55 Pf . bis 6,50 Mk.
Kindermützenu. Kapotten v . 10 Pf . bis
Damen -Unterröcke . von 60 Pf . bis
Damen -Unterjacken . von 45 Pf . bis
Herren -Jagdwesten . von 145 Pf . bis 9,00 Mk.
Normalwäsche . . . von 60 Pf . bis 7,00 Mk.

von 90 Pf . bis 15,00 Mk.
von 180 Pf . bis 4,50 Mk.
von 10 Pf . bis 4,00 Mk.
von 15 Pf . bis 2,00 Mk.
von 350 Pf . bis 10,00 Mk.
von 75 Pf . bis 3,00 Mk.

Regenschirme
Oberhemde, gest . Eins.
Shlipse .
Pompon-Frange,Mtr .
Schlafdecken, wollene,
Arbeiter-Hemde, gestr.

Aanssen ' r Trinnrph - Schnlterkragen
ist der beste der Gegenwart , per Stück 3,SV Mk.

Me mm Preise mit innen kr kmnmnz zn vergleichen.

AauschuLt
bei der Kirche Heppens für 's Abholcn .

Ztmmermßr . GLHtlrv « ,
Heppens .

Volksschauspiel in 4 Akten von bi
S . H . Mosenthal .

Deborah : Georgine Scherbarth .
Rüben : Keinr . Sch erbalt !

st

* * 4 4

Zu der am
und 3 . Nov .
an „ Burg .Hohe«

zollern " stattfir
dcnden LakÜ
WeMgel schm
nimmtHr .Kulo »

Ostfriesenstr . A

Eine gebild ., intelligente , sehr streb¬
same Wittfrau von angenehm . Acußcrn ,
ohne Kinder , 40 Jahre , 5000 Mark
Vermögen , der engl . Sprache in Wort
und Schrift mächtig , perfekte Schnei¬
derin , wünscht sich mit einem gebildeten
Mann von liebenswürdigem soliden
Charakter nochmals glücklich zu ver -
heirathen .

Reelldenkende Bewerber belieben
Offerten unter L . 8 ° ki . postlagernd
Priebus in Schlesien bis 24 . d . M .
einzusenden .

Anmeldungen bis MM 8S . d .
entgegen . 10 Ehrenpreise sind bereit
gestiftet und weitere Ehrenpreise >>
Au « sicht gestellt .

Vvlviii kür ksVgolMlit bin! VWlsM

«!
i«

Heute und morgen Abend :

Irischen Lachs ,
Kramels -Mgek ,
wilde Guten ,
Webhühner .

I

Vereinigung
M UiiImliilMz d« ! AitdM

iu Baut .
Sonntag , den 20 . Oktober , Nach ^

mittag von 2 — 4 Uhr in der „Arche ,
zu Bant : Hebung der Beiträge m
Aufnahme neuer Mitglieder .

ver VorstM
Sonntag , den » V. Okt . d. Z

^

Vnossvs

Von der Reise zurück.
Dr. HvMLUu,

Specmlarzt für
Magen - u . Darm -

Krankheilen ,
Bremen , Fedelhören 48 .

Sonnabend , den iS . Okt. :

üklllism. /sbslil!
Batzuhofsrestauratio «.

tIlI8lL « K « I0
Italienischer Höhn ».

Hierzu ladet freundlichst ein
Wwe 8 « 8vlima « a >

n Todes -Anzeigt .
Gestern Abend entschlief sank

nach kurzer heftiger Krankheit
unser lieber

im zarten Alter von 4 Monaten .
Dies bringen tiefbetrübt zur

Anzeige
I . Siebs - und Fra »

nebst Kindern .
Wilhelmshaven , 17 . Okt . 1895.

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag Nachm . ' /L Uhr von Börsen -

siraße 3 aus statt .

Redaktion . Druck und Verlag von LH . KKK . Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) Hio»M Mri Beilage«-

!»l
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Somtag , »m SV. Oktober 18SS-

Der erste Deutsche Neichsadmiral.
Von Professor Schaefer .

Den stolzen Titel eines ersten deutschen Reichsadmirals muß
Geschichte einem Manne zuerkennen, dessen Name dem Ge¬
wiß des jetzt lebenden Geschlechtes fast ganz entschwunden
M den aber vor noch nicht einem halben Jahrhundert die

He des gesummten deutschen Volkes mit Liebe und Hoffnung
Mt waren . Karl Rudolf Brommy , am 10 . September 1804
Anger bei Leipzig geboren, seit seinem 13 . Jahre im aus -

Wen Seedienst , zuletzt als Leiter der Königlich Griechischen
ikineschule im Piraeus beschäftigt, durch ein 1878 , lange nach
M Tode noch in dritter Auflage erschienenes vortreffliches
H über die Marine schon im Sturmjahre 1848 in ganz
Npa bekannt, wurde zunächst von dem damals durch die
mkfurter Nationalversammlung geschaffenen Reichsministerium
Sachverständiger einer Kommission berufen , welche mit der
pffung einer deutschen Kriegsflotte sich zu beschäftigen hatte ,
deren selbstständiger Organisation er 1849 als Kommodore
später als Kontreadmiral betraut wurde .
Verweilen wir einen Augenblick bei der ersten deutschen

,tte . Was waren die einstmals von den Hansastädten ohne
Halt am Reich entsandten Kriegsschiffe gegen die Seemacht ,
He das durch die Volkserhebung von 1848 geeinigte Deutsch-
i zu Schutz und Trutz unserer damals schon bedeutenden
delsinteressen auszusenden gedachte. Das Wort „geeinigt"

-d allerdings bei dem geschichtsersahrenen Leser ein Lächeln
»errufen , weil gerade in dem sogenannten deutschen Völker -
'
mg die durch die Eifersucht der beiden Vormächte, Oesterreich
Preußen , hervorgerufene deutsche Uneinigkeit am üppigsten

Herte. Aber dieses Lächeln braucht kein schmerzliches mehr
sein, denn heute haben wir ein wirkliches Deutsches Reich
I eine Achtung gebietende deutsche Flotte . Und so können wir
l dem ruhigen Behagen eines von langem Nothstande Erlösten
s die schmachvolle Zeit zurückblicken , in welcher durch die Un-

c tzkeit der deutschen Regierungen ihr größtes Werk nach wenigen
- ihren wieder zerstört wurde , und zwar in der krassen Form

in öffentlichen Versteigerung des Nationaleigenthums , mit
, Hem die deutsche Waffenehre verknüpft war .

kt Aber war denn die 1852 von Hannibal Fischer unseligen
ngedenkens zu Schleuderpreisen verkaufte Flotte wirklich ein

^ ches Werk zu nennen ? Nach den im großherzoglich olden-
ck »gischen Haus - und Centralarchiv aufbewahrten Erinnerungen
4 z in jener Zeit die oldenburgischen Marineintereffen der¬

lei tmden Präsidenten Erdmann umfaßte die Flotte vor ihrer
Hrsteigerung , abgesehen von 26 Kanonenbooten , die Dampf -
Mtten „Barbarossa "

, „Erzherzog Johann " und „Hansa "
, die

Plfregatten „Deutschland " , „Gesion" (den Dänen bei Eckern-
irde am 5 . April 1849 abgenommen !) und die Dampfcorvetten
Hamburg", „Lübeck", „Bremen ", „Frankfurt "

, „ Ernst August "
»W „Großherzog von Oldenburg " , für welche an der Nordsee-
»Me, insbesondere in Bremerhaven und Brake , umfangreiche

fmanlagen geschaffen waren . Das war , auch nach heutigen
griffen, eine ganz ansehnliche Seemacht . Und sie war nicht
t durch die Matricularbeiträge der im Sturm und Drang für
» Augenblick geeinigten deutschen Bundesstaaten , sondern zum
Herr Theil auch durch die freiwilligen Sammlungen des deutschen
iilkes entstanden . Das ideale Band , welches sie seinerzeit um

IM deutschen Volksstämme geschlungen hat , läßt sie in der Ge¬

richte als hochbedeutsame Vorläuferin des deutschen Reiches er-
«inen.

Und dieses Werk hat im Verein mit belgischen , englischen
nordamerikanischen Offizieren — da es ja bei uns noch

a» ' kriegserfahrenen Seeleute gab ! — der deutsche Patriot

,,MMmh vollbracht , von dem Viceadmiral Bätsch in seinem
Mnswerthen Buch „Deutsch' See - Gras " (Berlin 1892, S . 169)

EP : „Er war reich an seemännischer Erfahrung , auch kriege -

E ^er AM hat gewisse Erfolge aufzuweisen im Gebiete der
Mottenorganisation und — was besonders für ihn sprach — er
Mte auch für die Zukunft einer deutschen Flotte seit geraumer

literarisch und mit lebhaftem Interesse gearbeitet . Kurz ,
j,M bezweifelte nicht, daß man in ihm einen in jeder Beziehung
Eigneten Mann gefunden habe, und die Früchte seiner Thätig -

->t bestätigten — soweit es den Einfluß seiner Person betraf —
« Annahme ."

Von geschichtlichem Interesse ist die von der ersten deutschen
»leite vollbrachte Waffenthat . Am 4 . Juni 1849 wagte
!rommh , mit den drei Seeschiffen „Barbarossa ", „Hamburg "

D „Lübeck" gegen die dänische Kriegsflotte , welche nach Ab-
stf des am 26 . August 1848 abgeschlossenen Waffenstillstandes
R Malmö wiederum unsere Häfen blockirte, in See zu stechen
Ä hätte am 5 . Juni beinahe die dänische Segelkorvette

stWalkyren" genommen. Aber diese flüchtete sich unter den
Mchutz von Helgoland , und als Brommy ihr bis dahin folgte,

die Engländer ihrem verletzten Ncutralitätsgefühl dadurch
'»Sdruck , daß sie auf die ohnehin von ihnen nicht ofstciell an -
Mnnte schwarz-roth -goldene Flagge aus einem verrosteten
«schütz feuerten . Das nahm sich nun freilich, wie der damals

E? Helgoland als Flüchtling weilende kurhesstsche Patriot
etker schrieb , gegen den Donner des „Barbarossa " aus , „wie
>§ Grunzen eines Zaunigels gegen das Gebrüll eines Löwen",

!«r hinter dem Zaunigel stand das seebeherrschende Albion ,
das Brüllen des Löwen verhallte in der einsamen Meeres -

,Me . Vor dem völkerrechtlichen Bedenken, welches die Erig¬

ier ihm so zart angedeutet hatten , und nicht minder vor
der „ Valkyren " zu Hilfe eilenden überlegenen dänischen

lUMgsflotte mußte Brommh sich nach Cuxhaven und von da
eine Kriegslist in die sicheren Weserhäfen zurückziehen.

Der in Deutschland , wo die immer mächtiger auftretende
Mction schwer auf den Gemüthern lastete, wurde die Waffen-
M unter dem Symbol der schwarz-roth -goldenen Flagge als

Erlösung begrüßt , es bildete sich rasch ein Legendencyklus
sie , und in vielen Reden und schönen Gedichten wurde

Istommh als der Sieger von Helgoland gepriesen. Selbst in
M Denkschrift der hannoverschen Regierung vom 18 . Mai

Ml , in welcher der letzte Versuch gemacht wurde , den zu
.Mer Ohnmacht wieder erstandenen Deutschen Bund zur Er¬
dung der Flotte zu bestimmen, heißt es wörtlich : „daß die

sttsche Flotte von dem Andenken einer glänzenden Waffenthat
* ragen werde . "

Jedenfalls hat Brommy die ihm anvertraute Flagge nicht
MHmlich geführt , und er durfte den Damen in Brake , welche
stch ein Schreiben vom 7 . April 1852 ihn baten , die einst
st das Admiralschiff von ihnen gestickte Flagge als sein Per¬
stiches Eigenthum aufzubewahren , folgende würdige Antwort

Men :

„Die mir in einer Zeit des Glaubens an ein einiges
Deutschland von Ihnen an Bord des „Barbarossa " überreichte
Flagge , welche ich als Palladium zu schützen versprach, darf
nicht von der Sache, der sie gewidmet ward , getrennt werden.
So lange das deutsche Geschwader noch besteht , soll diese
Flagge nur auf dem Schiffe, das meine Flagge führt , über
meinem Haupte wehen, - und hat endlich die deutsche Marine ,
zu Deutschlands unauslöschlicher Schmach , aufgehört zu bestehen ^
dann werde ich sie als ein heiliges Zeichen der Erinnerung
verschwundener hehrer Tage eines schönen Traums aufbewahren !
Einst aber soll diese Flagge , welche ich so glücklich war , den
Feinden des Vaterlandes zuerst im offenen Kampfe auf unserer
deutschen Marine entgrgenzuführen , wenn die Täuschungen der
Gegenwart auf immer geschwunden sind , meine irdischen Reste
im kühlen Grabe schützend umhüllen , wie ich dieselbe im Leben
und trotz aller Widerwärtigkeiten treu und redlich geschützt habe.

Und so ist denn wirklich der Admiral , als er am 9 . Januar
1860 zu St . Magnus das Zeitliche gesegnet hatte , am 13 . Januar
auf dem Kirchhofe zu Hammelwarden bei Brake in der Familien
grust seiner trauernden Wittwe in einem mit der schwarz -roth
goldenen Flagge umhüllten Sarge beigesetzt worden . Das
Palladium folgte ihm ins Grab , aber über dem Grabe kündet
nichts davon, daß hier unter der Erde ein Stück deutscher
Reichsgeschichte begraben liegt . Darum hat der Allgemeine
deutsche Verband in seinen Mittheilungen von 1891 einen
Aufruf für ein Brommy -Denkmal erlassen , in welchem mit
feurigen Worten es als schnöder Undank bezeichnet wird , wenn
das deutsche Volk auch ferner zuließe , daß der erste deutsche
Reichsadmiral unter einem Stein schlummert, der nicht einmal
seinen Namen nennt .

Infolge dieses Aufrufes sind Gaben zusammengefloffen,
die noch ihrer Verwendung harren , weil durch einen Personen
Wechsel an leitender Stelle die Angelegenheit ins Stocken ge¬
rietst. Es ist daher der Zweck dieser Zeilen , die vom All
deutschen Verbände angeregte Erfüllung einer Ehrenpflicht allen
patriotischen , insbesondere den unseren Marine - und Colonial¬
interessen nahestehenden Kreisen wieder in Erinnerung zu bringen

(Han . Cour .)

Deutsches Reich .
Berlin , 17 . Okt . Bei seiner jüngsten Anwesenheit au '

Jagdschloß Hubertusstock wurde der Kaiser , als er in unschein¬
barem Jagdrock in der Nähe des Schlosses dem Waidwerk ob¬
lag , von einem Handwerksburschen angesprochen, welcher den
Weg nach Angermünde wissen wollte . Der Kaiser , welchen der

Bursche nicht erkannte , ließ sich mit ihm in ein Gespräch ein,
fragte nach seinen Privatverhältniffen , dem Ziel seiner Reise und

zeigte dem Wanderer schließlich den richtigen Pfad , worauf sich
der Bursch von dannen trollte . Einige Herren der Hofgesell¬
schaft , welche den Vorgang aus der Ferne beobachtet hatten ,
waren nun der Meinung , der Fremde habe den Kaiser belästigt,
und telegraphirten sofort nach den Ortschaften , welche in der

Marschrichtung des Reisenden lagen , um denselben festnehmen zu
lassen. Der Bursche wurde denn auch in der Herberge ^
Angermünde ermittelt und verhaftet . Als dem Kaiser über die

Verhaftung berichtet wurde , ' klärte er sofort den Jrrthum auf ,
verfügte telegraphisch die sofortige Haftentlassung des Handwerks
burschen und wies demselbn aus seiner Privatschatulle das Reise
geld bis Cuxhaven an, bis wohin derselbe reisen wollte , wie er
dem Kaiser bei - seinem Zusammentreffen mit demselben erzählt
hatte .

Die Volksschullehrer werden vom Jahre 1900 an eine ein

jährige Militärdienstzeit zu absolviren haben . Die Lehrer , denen

nicht die Mittel zur Verfügung stehen, als Einjährig -Freiwillige
einzutreten , werden dann ein Jahr ohne die Schnüre dienen
und sich mit den Bevorzugungen begnügen müssen, die ihnen die

Sonderstellung , die sie in den Regimentern einnehmen, zubilligt :

Gemeinsame Ausbildung mit den Einjährig -Freiwilligen , Wohnen
in besonderen Stuben u . s. w . Daß diese Sonderstellung dem

Standesbewußtsein der Lehrer nicht in dem erstrebten Maße
Genüge thun wird, liegt auf der Hand, - da der Staat
aber unmöglich in der Lage sein kann, die Kosten der Dienstzeit
als Einjährig -Freiwillige für die Lehrer zu übernehmen, so wird
eine vollkommen befriedigende Lösung dieser Frage nur durch
die Lehrerschaft selbst herbeigeführt werden können, etwa durch
Gründung einer Kasse, aus der die jungen Lehrer während ihres
Dienstjahres die erforderliche Unterstützung erhielten , um als

Einjährig -Freiwillige dienen zu können. Wie nach der Berliner

Post " verlautet , soll der Gedanke, eine solche Kasse zu gründen ,
denn auch in Lehrerkreisen bereits angeregt worden sein . Da
aber bis zur gesetzlichen Einführung der einjährigen Dienstzeit
für alle Lehrer nur noch fünf Jahre Zeit sind , sollte man sich
damit etwas beeilen.

Aus der Umgegend und der Provinz
Anrich , 15 . Okt. Unter der Anklage der fahrlässigen

Tödtung standen heute der Arbeiter Gerd Menssen und der

Landwirth Thees Franzen aus Speckendorf . Der 23 Jahre alte

Angeklagte Menssen, im Dienste des Mitangeklagten Franzen ,
holte sich an einem Sonntage im August d. Js ., während die

Herrschaft abwesend war , die in der Küche hängende Jagdflinte
eines Dienstherrn und hantirte mit derselben in Gegenwart von

anderen jungen Leuten auf der Schcunendiele . Hierbei entlud

ich das Gewehr und der Schuß traf den Haussohn I . Janssen
Ehmen so unglücklich , daß dieser an der erhaltenen Verwundung
alsbald verstarb . Menssen, der das Gewehr handhabte , ohne
ich zu vergewissern, daß dasselbe nicht geladen sei, hat sich da¬

durch einer straffälligen Fahrlässigkeit schuldig gemacht. Dieser
Vorwurf war auch gegen den Landwirth Franzen erhoben, der
die Flinte in geladenem Zustande aufgehängt hatte , ohne Maß¬
regeln dagegen zu treffen, daß dieselbe von Unberufenen miß¬
braucht werden könne. Von der Schuld des Franzen konnte
das Gericht sich nicht überzeugen und sprach denselben frei , ver-

urtheilte den Angeklagten Menssen aber zu 4 Wochen Gefängniß .
— Des gewaltsamen Ausbruchs aus dem Gefängniß war der
Arbeiter Albert Horst aus Berlin angeklagt . Er befand sich im

Dezember v . I . in dem Gerichtsgefängniß zu Weener wegen
Landstreichens in Untersuchungshaft und theilte seine Zelle mit
einem anderen Gefangenen . Als der Aufseher am 30 . Dezember
Abends das Essen ausgeben wollte, standen die Thüren der

raglichen Zelle offen, und die beiden Gefangenen waren ent-

lohen . Die Schrauben des Thürschlosses waren losgeschraubt
und letzteres dann abgesprengt . Ihre schmächtigen Körper
machten es den Gefangenen dann möglich , sich durch das eiserne
Gitter eines nach außen führenden Fensters zu zwängen und

dadurch die Freiheit zu gewinnen . Horst, der in Berlin wegen

schweren Diebstahls verhaftet und bestraft wurde, erhält eine

Zusatzstrafe von 8 Monaten Gefängniß . — Der Maurer Julius
Hensel aus Riebnitz, zuletzt in Oldersum wohnhaft , wurde

wegen Majestätsbeleidigung zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt .
Geestemünde, 13 . Okt. Unter dem Verdachte , den Brand

der zum Besitzthum der Gebrüder Sasse in Düring bei Loxstedt
gehörenden Scheune, wobei außer reichen Erntevorräthen 4 Pferde
und 29 Ochsen mit verbrannten , absichtlich herbeigeführt zu haben,
war schon am Tage des Brandes , dem 9 . d . MtS . , eine Dienst¬
magd verhaftet worden . In den letzten Tagen sind noch zwei
bei Sasse bedienstete Personen , ein Knecht und eine Magd , fest-

genommen worden, weil auch gegen sie der Verdacht der Brand¬

stiftung sich richtet. Ein sehr belastendes Moment wird darin

gefunden, daß die bezeichneten Personen ihre sämtlichen Sachen

gepackt und in Sicherheit gebracht hatten , bevor sie von dem Aus¬

bruche des Feuers Mittheilung machten. Der angerichtete Schaden
wird auf 30- bis 40,000 M . geschätzt und ist von der landwirth -

schaftlichen Brandkasse in Hannover zu tragen .

Verwischtes .
—* „Wie man ohne Schuld seine Ehre , seinen guten Ruf

und Namen einbüßen kann, lehrt ein Fall , der in Berlin dem

Schneidermeister H . Passirt ist . Der Mann besuchte einen

Assessor Dr . B ., um von ihm eine Forderung einzuziehen.
Der Doktor legt einen Hundertmarkschein auf den Tisch mit
dem Ersuchen, das übrige Geld herauszugeben , unterbricht sich

selbst aber mit den Worten : „Warten Sie , es wird doch gehen,
ich habe Wohl noch Kleingeld genug " Er holt dasselbe , zählt
es auf und sagt : „ Nun müssen Sie mir aber den Hundert¬
markschein wiedergeben." — „Ich habe ihn gar nicht angefaßt !"

ist die Antwort . — „ Hier hat er doch gelegen !" — „So haben
Sie selbst ihn auch weggenommen." Dabei zieht H . fein Porte¬
monnaie , holt einen Hundertmarkschein , den er zufälligerweise
gerade auch bei sich hat , hervor und sagt : „Diesen Schein habe

ich von Hause mitgenommen und einen anderen , also den ver¬

mißten habe ich nicht.
" Nun scheint der Doktor aber seiner

Sache sicher, daß dieser Schein H .
's sein eigener wäre . H.

sucht das Zimmer nach dem verlorenen Schein ab , ohne ihn zu
finden. Noch ein erregtes Hin und Her — dann läßt der

Doktor die Polizei holen . Als H . aus dem Zimmer geführt
wird , gelingt es ihm, durchzusetzen , daß die Stube bis zu einer

gründlichen Durchsuchung geschlossen wird . Auf der Polizei¬
wache wird H . untersucht . Seinem Verlangen , daß der Andere

untersucht werde, da derselbe ebenso gut den vermißen Schein,
ohne es zu wissen , bei sich haben könne , wird nicht Folge ge¬
geben . Endlich, nach Aufnahme des Protokolls und Feststellung
seiner Persönlichkeit, wird H . entlassen — mit dem Verdacht
behaftet, einen Diebstahl begangen zu haben . — Später fand

sich der Schein , er war wahrscheinlich durch einen Luftzug
vom Tisch geweht und unter das Sofa gefallen . Der Doktor ,
der, wenn auch nur in der Absicht , sein eigenes Recht zu ver¬

treten , doch an den peinlichen Stunden , die der Schneidermeister
hat durchleben müssen, schuld ist, hat es nicht für nöthig ge¬
funden, ein Wort der Entschuldigung oder des Bedauerns laut

werden zu lassen."
* Vom Rhein , 14 . Oktbr . Die Weinaussichten sind

auch das Wetter das denkbar günstigste. Man hört deswegen

auch nirgends über die Qualität klagen, umsomehr aber über

die Quantität . Es scheint wirklich , als ob wir den 95 er nur

„ zum Kosten" bekommen würden . Dementsprechend werden die

Preise wohl recht hohe werden, obwohl im großen Ganzen bis¬

her von Kauflust nicht viel zu merken war . Wo die Lese im

Gange , bezw . bereits beendet ist , hat sich stets dasselbe Ergebniß

gezeigt : hervorragende Qualität , aber sehr geringe Menge . Be¬

sonders gerühmt wird der rothe Aßmannshauser , der später
einmal die Bezeichnung „hochfein " erhalten wird . Ebenso hofft
man im oberen Rheingau , in dem die Lese des günstigen Wetters

wegen übrigens noch nicht begonnen hat , auf einen vorzüglichen
95 er, der den vielgerühmten 93 er noch übertreffen soll. Ist
dies der Fall , so kann man allerdings aucb auf sehr hohe
Trauben - und Mostpreise rechnen. — Dieselben günstigen Wein¬

aussichten, wie am Rhein , sind an der Mosel vorhanden , wo der

Regen der letzten Tage ebenfalls sehr segensreich wirkt . Und

auch dort ist leider die Menge eine äußerst geringe , man erwartet

kaum V3 Herbst , so daß sich die Preise recht hoch stellen, und

die Winzer an der Mosel nicht mehr zu klagen haben werden

als ihre Kollegen vom Rhein .
—* Der Kaiser hat der Akademie der Künste eine Aus¬

zeichnung verliehen . Den sämmtlichen Senatoren der Akademie

ist das Recht zuerkannt worden , bei Feierlichkeiten und bei Hofe
eine eigene Hof- oder Amtstracht anzulegen . Der Präsident der

Akademie wird als Zeichen seiner Würde gleich den Directoren

der zur Akademie gehörigen Unterrichtsanstalten , der Hochschule

für die bildenden Künste und der akademischen Hochschule für

Musik, als Abzeichen eine Amtskette tragen . Für die Tracht ist,
dem Vernehmen nach , ein Costüm in Aussicht genommen, welches
dem der alten Venetianer Senatoren ähnlich sein wird .

Prels - Ralhsel .
Ein kleines Wörtchen , bedeutend doch viel,
Geb' ich dir , Hab' Acht , mm zum Rüthselspiel. ^ .
Das Siebengestirn ist doch groß , mein Freund !

Doch was ich bezeichne noch größer erscheint .
Und wenn hunderttausend Soldaten da wären,
Ich könnte sie vorn auf der Stelle vermehren.
Aus einem Tag mach '

ich allsogleich
Eine ganze Woche mit einem Streich .
So viele Tauben , als ich besage ,
Muß der Bauer haben im Tanbenschlage,
Will er haben, daß keine hinweg man trage.
Wenn mich Einer hat , bringt er's , eh' alsdurch Geld,
Dahin , daß er schnell etwas lernt in der Welt.
Und doch war ich einst in der finstern Heit
Das Schrecklichste : dem ich war angedräut .
Der war auch von Jedem dem Tode geweiht.

Auslösung des Preis - Riithsels iu Nr . 241 :
Regenbogen .

Es gingen 21 richtige Lösungen ein. Die Prämie erhielt Clara Becker.
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Gewerbesteuer -
Veranlagung.

Zur Wahl von Abgeordneten und
deren Stellvertretern für den Steuer¬
ausschuß der Gewerbesteuerklasse III
habe ich Termin auf
Freitag, be» SS. Oktbr. d . I .,Bormittags « Vs Uhr,und zur Wahl von Abgeordneten und
deren Stellvertretern für den Steuer¬
ausschuß der Gewerbesteuerklasse IV
auf
Tovnaben - , de« SS. Okt. d. I .,

Vormittag- S/z Uhr,im Sitzungssaale des hiesigen König¬
lichen Landrathsamts anberaumt .

Zu wählen sind in Klasse III 5 Ab¬
geordnete und 5 Stellvertreter und in
Klasse IV S Abgeordnete und 9 Stell¬
vertreter und zwar für die nächsten 3
Steuerjahre 1896/97 , 1897/98 und
1898/99 .

Wahlberechtigt sind sämmtliche
zur Zeit der Wahl zur Gewerbesteuer
veranlagten Gewerbetreibenden des
Beranlagungsbezirks Kreis Wittmund
in ihrer Klasse .

Wählbar sind nur solche männliche
Mitglieder der betreffenden Klaffe,
welche das fünfundzwanzigste Lebens¬
jahr vollendet haben und sich im Besitze
der bürgerlichen Ehrenrechte befinden.

Von mehreren Inhabern eines Ge¬
schäfts ist nur Einer wählbar und zur
Ausübung der Wahlbefugniß zu ver¬
stauen . Aktien- und ähnliche Gesell¬
schaften üben die Wahlbefugniß durch
einen von dem geschäftssührenden Vor¬
stande zu bezeichnenden Beauftragten
aus / wählbar ist von den Mitgliederndes geschäftsführenden Vorstandes nur
Eins . Minderjährige und Frauen
können die Wahlbefugniß durch Bevoll¬
mächtigte ausüben , wählbar find letztere
nicht.

Wird die Wahl der Abgeordneten
und Stellvertreter seitens einer Steuer¬
gesellschaft verweigert oder nicht ord¬
nungsmäßig bewirkt, so gehen die dem
Steuerausschusse zustehenden Befugnisse
für das Steuerjahr 1696/97 auf den
Unterzeichneten Vorsitzenden über .

Als verweigert gilt die Wahl der
Abgeordneten dann , wenn auf einmalig
wiederholte Ladung im Wahltermine
weniger als drei zur Ausübung des
Wahlrechts berechtigte Mitglieder der
Steuergesellschaft erscheinen .

Wittmund , den 10 . Oktober 1895 .
Der Aorsthencke iler Kien-erau,?-
slkMe cker Gewerkestenerklassen

ttl rmll IV.
Königlicher Landrath.

A l s e n .

Warmma !
Das Passiren des neuen Marktplatzes

an der Bismarckstraße Hieselbst mit
Pferden und Fuhrwerk ist wegen der
schlüpfrigen Beschaffenheit des ausge¬
fahrenen Sandes zur Zeit mit der
größten Gefahr verbunden . Bor dem
Befahren des Platzes , welches bis zur
Herstellung des Pflasters streng unter¬
sagt ist, wird daher hierdurch gewarnt .

Wilhelmshaven , den 14 . Okt . 1895 .
Der Magistrat.

_ Oetk en ._Berliner Hof .
Hübsch möblirte Zimmer .mit

und ohne Pension sind preismäßig zu
haben.

_ Ukerb Uromas .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer «

Bantenstr . 101 . am Bahnhof .

Zu vermiethen
auf sofort eine Herrschaft !. I . Etagen »
Wohnung, bestehend aus 4 Zimmern,
1 Küche mit Speisekammer nebst
Balkon , Mädchenkammer und Keller,
Wallstraße 24a .

Kl . Konie ' msnn ,
Börsenftraße .

Zu vermiethen
zum 1 . November ein

WMMW
bestehend aus 4 Räumen nebst Zubehör .

Ik . kanlr « ,
Banterstr . 7, beim Bahnhof .

Mcher
's Kou.-Lerila»

verkaufe gegen 3 Mk . monatlich.
0 . koavttvr ,

Neubremen , Grenzstr . 21

Zn vermiethen
zum 1 . Novbr . oder später ein großer
Ladru von 70 sH-Mtr . Größe , eben¬
so großen Kellerräumen und vier
Wohnräumen , ferner noch eine vier-
räumige Etagenwohnnng mit ab¬
geschlossenem Korridor .

L . Lönzes ,
Bant , neue Wilhelmshav . Str . 21 .

Erhalte nächste Woche

2 MW « « Kartoffel«
,

sollt Ilslm'
sklis Illlll »WM lMW,

welche sehr billig centnerweise abgebe. Proben stehen zu
Diensten .

Wllttnlni OKnisnn»,
8M8illMii8tiil !g8- Kk8e!M .

Zu vermiethen
wegenUebernahme einer Dienstwohnung
zum 1 . Novbr . eine frdl . Wohnung
mit abgeschlossenem Corridor , Wasser¬
leitung und allen Bequemlichkeiten.
Preis 200 Mark . Zu erfragen bei
Herrn t? « plro « , Ulmenstr . Nr . 28 .

Zu vermiethen
auf sofort ein vrohlirtes Zimmer »

Casinostraße 2, 2 . Etage .

Anzuleihen gesucht
mehrere kleinere Kapitalien von

2—3000 Mk.
gegen sichere Hypothek und 5 "/<, Zinsen .

Heppens, 17. Oktober 1895 .

_ H. P . Harms.
Gesucht

auf sofort S Schuhmacher gesellen
auf gute Herren -Arbeit .

Gesucht
auf gleich oder 1 . Nov . ein Mädchen
für Küche und Haus .

Frau Korv . -Kapt . SLrtvx ,
Adalbertstr . Nr . 8, I .

Geschäfts - Empfehlung.

Mit dem heutigen Tage eröffnet" in der Attenstr . Nr « 13 ein
Pfeifen-, Tabak- and Cigarre» - Geschäft,
verbunden mit Drechslerei und Reparatur -Werkstatt für Pfeifen ,Schirme re. Es wird mein Bestreben sein , meine werthen Gönner
in jeder Weise prompt und reell zu bedienen und bitte um recht
zahlreichen Zuspruch .

Hochachtungsvoll
K. Lillr » , Drechslermeister,

_ _ 13 Altestratze 13.
Kinderwagen ,
Kinderbetmelle «,
Maderbadewanaea.
Habykörbe ,
Soxhletapparate ,
Nachtlampen,
Wärmflaschen ,
Wäschetrockner,Steckbecken
empfiehlt billigst

ZEin sehr gut erhaltenes , ganz fehler¬
freies

Pianino
schön von Ton und Ausstattung , ist
Umstände halber sehr billig zu ver¬
laufe».

Näheres bei
Otto Dbeiu, Breme«,

Meiukmstr. 5t>.
Das Pfandleih- Geschäft

von

«I. !!. Küken m KM ,
Verl . Roonstr . vis -a-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten, Teppichen , Uhren,Gold- v. Silbersachen, neuen nnd
getragenen Kleidungsstücken nnd

sonstigen Gegenständen aller Art .

Gesucht
ein anständiges Kindermädchen
nicht unter 16 Jahren zum 1 . Novbr .

Frau Korv .-Kapt . z . D . K
Adalbertstraße 9g .

Gesucht
zum 1 . Novbr . eine Kö - in und ein
HiMSmödche « . Bewerber haben sich
zu wenden an
Gräfi n Tp ee , Kiel, Niemannsweg 39.

Empfehle schöne Daber ' sche

Äartofseln ,
d Centner 2,20 Mk . frei ins Haus ,
sowie nächste Woche zwei Waggon
MNKNUI » vannin

Bitte um Bestellungen .
L . kieeMLllll . Gökerstr. 10.

Isodnikllm Mustuät l
I^ISoKlSNdUk 'S ,/SLSTrtcktt/--, TlesKnÄs?--,

Annes Lckrsklt
ist das einzige Mittel jeden
Stiefel weich und wasserdicht
zu machen. Dosen von lOMf . an .
Allein echt bei

^ K . KsiwstK , Schuhlager.

Kaufe zu jeder Zeit « e« e und ge¬tragene

Xlsistungoostielrs
in und außer dem Hause.

Dirks ,
An - u . Verkauf -, Pfand - u . Leihgeschäft ,Gre«zstratze 80 .

»St«»- Illlll llllKÄIM
halten bei Bedarf bestens empfohlen

M SskWM L Os -, ksklln II. flLIlllfllll s. I .,NarLs: Dieisok mit LräüuAÄ oocl
Lrsor , ist tbatsäobtieli oovsrAsied -
lioll in illrao V7irüuoßsn gvgsn alle
Ilsotooreioi ^ eitso ooä L-rlssodlSZs ,sovis rmr sokortiZeo LvrstellooKeiner sammetu-sielleo, Larteo, dleo-
äsock veissso Laut - unä Ossiebts-
tsrbs. Von . 50 ktz . pro 8tüok bei

I, .
>^ erschlossen Vers, das 6 . u . 7 . Buch
Moses gegenEinsendung d . Betrages
von 4 Mk . 50 Pf . oder Nachnahme

! ß . Müller , Oldenburg , Langestr . 34 .

» Lvksvi
so Kilosr. s Mk.,

sowie

Kager - « . Streußroh
empfiehlt

Gerh Pople«, Kopperhörn.
Große Ketten 1Ä M.

LOSerbett,Unterbett, NyeiKissen) m . gereinigtenneuen Federn bei Gustav Lustig , Berlin 8, ,Pr inzenst r . 4b . Preisliste kostenfrei .
< WM- Viele Anerkennungsstttieiben . ^

La vrüseo. Lerspdelv .
Llutarwotd , Oiedl , Meamatisw .,Dvgl . Xravkbeit , Lais - n . Imvgsv -
üraokdeit ivie aobslteockeo Husten
I-eiäsocke sollten niollt versäumen ,einen Versnob mit ^ .xotbsLsrl .SKUS0N'8

^0(Hi86N - l>6b6NtKk'3N
-m maoüen . Derselbe ist bellsulenll
wirksamer unä anoll angenekmorru nelimen vis jeäer anckere Dsbsr -
türan . Viels Anerkennungen unll
llsnkssgungen . stur sollt veno aus
l.nliusen '8 DnKsiaxotbeke io Lrsmso
o . ^ soo in grauem Xsrton rsips -okt .
^ reis 2 IM . 2o llabso in allen

/tpotlislcen .

Sonntag , den 20 . Oktober :

Großer offenst . §,1
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein

Ul. «. smz . Ntniß !
Den Herren Lehrern zur Nachrst , j>daß der englische resp. sr .mzöstsch

'
Unterricht im Parkhause begonnr
hat . Weitere Theilnehmer werden M nbeten, sich am Dienstag oder Do« n
nerstag, Abends 8 Uhr, einzufindeHj

ZLi ' .

z KMssa sa« ?s
jängsesa

Maas ?»
SvÄZ -Usdi27 .^ «II. «i«oIi1sWLs8°dMi Lss Or. IlMsr üd»x S«,

ÜLuarä IttzMt , 8rL >insc >i»vstzs

KIki'- Iilöllsi'lW um!
-- - - - W »S«

'Sl» S88öI'-ÜN8
von

Königssraße 47.
Lagerbier von Th . Fetköter , Jevers
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei ).
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bol

Berlin ) .
Selterwasser, Arausekimorrade v

vorzüglichem Geschmack .
ststMt

.
Vst » Kurl

a - Harz .

IÜIust
'
8 8v!lmei'r8stl ! östl>s

X » ti
hilft augenblicklich . Rolle 35
Zu haben in Apotheken, Drogen - undi
Parsümeriehandlungen . Niederlage beit
ttiili . k. « iiin » i« Ai , Drogenhandls

1 . »vdig ' s ksvlrpulvv «»
ist das beste, Packet o 10 Pf . bei

ktol » . I, « !» ,« » , »» .

s Wollens 8ttllliipfMils
« sL » mi » x » rnv ) «
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o
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^ «üllllisiuoil I. Illül . Z
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Aborte« Müllgruben u Müll-
keffel reinigt zum billigsten Preise

Fuhrmann D . LvUlttKeU ,
Sedan .

Aufträge für Tonndeich nimml wir '
bisher Herr Sadewasser , Tonndeich ,
für mich entgegen.

Il « lI> « zrkZi rllsk Ist
sowie Reparaturen rasch und billig.

Korbmacher v . HVvaavI «,
Königftraße 51 .Mne epochemachende Neuheit ist das von mir erfundene, gesetzlich geschützte

N> Wrrsal - Grs« « i>hkitsIm>i>
,

sänne Uninechl - Zniirlikill
e ist kein vo -r den in neuerer Zeit aufgetauchten sog. Medizin -Kraftbröden und welche demgemäß auch Apotheker-Preise haben, I «sondern em kräftiges , gutes und billiges Nahrungsmittel. Es enthält kein Master , wird mit frischer, reiner Buttermilch gebacken . Leicht verdaulich für Kinderund Magenschwache. Nichts theurer als jedes andere Brod .

erhält man nur echt, wenn es den Stempel D . D . 4A , M . 30907 trägt.Vor Nachahmungen wird gewarnt, da ich solche gerichtlich verfolgen lasten werde .
Fabrikant für hiesigen t>latz nnd Anrgegenör

> SoNoLtL , BSckcrmtistrr« Ko-pekhiil».
Grenzstratze.

Grenzstratze.
Kaiserstratze .

Wiederverkäufer r
./nr/n «, Hiuterftratze.

DsrrL«-', Bismarckstr.
Utmstratze 21.

Banterstratze.
Wall- «. Markt-

stratzeu-ESe«



Erste EkWlih - RemigMgs - AilstilVllhriWhllveus
Nargarethenstratze 8 — 9 . R «rgarethe»str«tze 8—S.

« «»» glühlicht . . !k> IS D N « «
ist ÄuerLarurt : cks .8 Beste !

^6

WWjU .
Preis pro compl . Apparat (Brenner, Glühlichtstrumpf , Cylinder)

incl. Montage . Mk. 6.0V.
v . » vi » si :v «tt ,

Ein Glühlichtstrumpf . . 1 .75,
Meinvertretung für Wilhelmshaven u. Umgegend :

6 . Lsibivlkv , k»Mr « « 8

8 — s HU SV U'^ »»H'SE,s »Sl !I 8 — A .

elegante Fertigstellung jeder Art Wüsche ,

vi _

7n in äs» msistsv Lo-
L^ ll Huil/l -II loniuirvüktrsn -, I )ro-

AUSQ - und 8sit6NÜM <ll.

He
.

IIll » NP80ü
'

8
Ssikonpulnoi-

t»t a»« l» «8t«
null Im kekrnnell lülii ^ to und bvgavmsle

VssedwiNel der Reit.
A »» »«Nts xv» »« aut äsu Usmsv
„ llr . DIr«iup 8«n" u. äls Sedutsmartcs '

Ois HSskrtsL vollsn siotc äuroü rllsrktsLvrsisrisolis
^ Qiioiiosii in ivslotinn „Zalmluk-Ierpelltiu -Seirenpulrer»" -üs bsstsL
vv ssoülnittsl LQSSMS8SU drä . lllovt il-rs lusobsn 1L88SII , äsoQ älS8S8
MM ^ vsrLiZs kroäuLt sutblllt veäkr 8-ümiutc (Lmiuoulull) nned
reipsutio , cvss äurov Luslxssu äsr bsäsutsuä8tsi>. Ovsmitcsr restaeslvlltvoiäso ist.

Ilnssrs Lbllstunsr Lürksri übsrrsuAt ssiu , ässs 2iuu irasoLtzu SerrrSseLs uielits Lesseres uu«I LiUixsr «« sri8tirt , als äss ssit Is-ngsnlavrsu m tÄiissudsv von HausdoltmiZsii siuKskübrts „ Hobt« Vr . Itwmp -
soit 's 8eit «uxu1ver" .

Röinried. Lsnkön ,
Loonstrnsse 74

empfiehlt !

Mül

s°
ver ( .Oo^ geraclVs ^fst

ZUs Lriosriunge^^ fstŜ

« kl von ösrn
l-v ^ . . gsvltü ^ ? LU^o baden IN allen -?-̂ s ^ ^

besseren psickllmsns- liancllmigsn .

Kür Winterbedarf
halte mein Lager von besten

bestens empfohlen, als :
». Deutsche Stück- «ad

Rustkohlen,
Steinkohleu -BriketS ,
Braunkohlen -drikets ,
Authraeit I «. H ,

beste« Vareler Presttorf nud
Brennholz ,

sowie allerbeste« Hüttenkoks,
Torfstreu in Ballen .

8 L Ur »
Wilh -lmftraSe Nr. L

Parthien sende
zur Auswahl. Offerten

Journal Berlin-Charlottenburg 2 .

Reinigung und elegante Fertigstellung jeder Art Wüsche , als : Gardinen ,
Hanshaltungs - , Damen - , Herren - und Kinderwäsche . Uebernahme ganzer
Hauswäschen und großer Posten Hotel - und Restaurationswäsche , sowie Militär¬
wäsche zu ermäßigten Preisen . Sauberste Reinigung aller Arten Teppiche ,
Läufer und Borleger , seidener , wollener re. Damen -, Herren - und Kinder¬

garderoben und Uniformen .
Schonendste Behandlung der Wäsche bei den zweckmäßigsten Einrichtungen
und Verwendung allerbesten Materials unter Garantie gesichert. Schnellste

Lieferung frei Haus , ans Wunsch in einem Tage .

M » » I ^ r « I8V « I » « > « K » ii88 « .

ILoonsbi 'nsse 74

Woll-, Seiden- u. Perl-Besätze
in größter Auswahl zu den billigsten Preisen.

Halte mein großes Lager von
Waschbaljen,
Eimer «,
Badewannen ,
Waschmaschine«,
Zengrolle «,

sowie alle Arten Böttcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u .
billig ausgeführt.

Böttchermeister ,
Müllerstr. 6, an der Bismarckstraße .

Hölzerne Abort - Tonne «, sowie
Torfstrenkübel empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O .

lürnbsv 8l >lsl » s » !
Puppen und Christbaumschmuck,

IiiMmon ulul Ksdmclis -li'tlNI .
Neuheiten in 10 u . 50 Pf .-Artikeln .
Preisliste 225 nur für Wiederverkauf ,
krtvär . VuvriknintMor in Nürnberg

ftileliW-
ilsssn-

fNrrii-tidlittlilck- -
in vorzüglicher Qualität empf. L Packet
(3 Stück) 40 Pf .

Lvdv. lsosseo.

ILI » s >
«

«

Olimmisvllliliv ,
^ il286llllll6 ,
I '

LIripÄilloM ,
Hvrrtzii - LlllbZlisktzl ,

DopptzlsodliKtz ^ llAstitzksl ,
Ltzrrtzll - Kelmüi ' ZtidM

empfing und empfiehlt

H G . Gehrels .
3i« Wafferdichte Stiefeischmiere

sehr billig.

l « l« MM KM
Heute Sonntag :

KlMW NW -LWlM .
Anfang S Uhr.

Es ladet freundlichst ein

L 8. kiniM .

Kinder -

mgm
zrstzrss nnd billigstes Lager
Wilhelmshavens bei

D . O.

Dkutslh -Nildischk z>>BclIi>W -Loittck .
Ziehung am 30 . u . 31 . Oktober 1895 .

3110

6vV V.

65000 MEavHVtiriLS

isooo^ sooo , s « oo
2ÜÜO u s »

(11 Stück für 10 ML .) Liste u . Porto 30 Ps.
empfiehlt und versendet auch gegen Postnach¬

nahme das General -Debit rLlchälM

Lod . IL. LekMsr m I^üdsek
AM " Wiederverkäufer gegen Rabatt gesucht .

Ssrgsr 's

Osrmsm's
»»drUc

Lodert Lerxer,
NössLsolr i . rd .

Ososo

llivllvrlsgö bei I. smmvi-8, psterstr . 85 .

ö . v . l !. kok « i .

Das Pfand- u. Leih-,
verbunden mit

An- «. Verkauf-Geschäft
von

gelle Wilüelmsü - Nr . 22 ,
empfiehlt sich zur Annahme von neuen
u . getragenen Kleidungsstücken, Betten,
Uhren , Schmuck, Golö -u . Silbersachen rc.

WarnANg !

VN80

Zeder, außer dem
von «rir in den
Handel gebrachte

Bitter -Liqueur
unter dem Namenl 'süowak
ist Fälschung , weil
das Recept des
echten L 'ellomac

von Or . msä .
SchrömbgenS ,

Kaldenkirchen,
ausfchtteßttches

Geheimniß dieser
Firma ist. Dem
entgegenstehende
Behauptungen

werden hiermit als
grobe Hlnumhr-
heitm bezeichnet .

Korfss Kaiseröl
unexplo - ivbar .

Anerkannt bestes und stcherftes Petroleum.
Näimes llnriü Drospecte Mil Äiieße.

Echt zu beziehen durch :

U.
'
WöAöllör , Milüofstmhe .

IS Medaillen.
Vr . m «<1 SchrömbgenS

Zu haben in Wilhelmshaven bei den
Herren Ludwig Zausten, Oeör.
Mencke , With . Schlüter, ch. Lutter ,
Stadttheil Neuheppens .

Sämmtliche
Artikel zur MllkeilOre :

Binden,
Verbandwatte «,
Gnmmiwaareu ,
Jrrigatenre,
Gnmminvtertage«

empfiehlt
Dieb. i.ekmsnn,

Drogenhadlung ,
BiSmarckftrastr .

ES



W 4

W -

6l « 8tliot „ Orip - IIorn ^
.

Heute Sonntag:
8 »II.

Hierzu ladet ergebenst ein

_ D .

M LüsIrLnKor SoL. ^
Heute Sonntag

Gr«ßesFamllieii-Klii«zchen
^ I . .. Anfang S Uhr . " -.7—

Cs ladet ganz ergebenst ein

tllr , knü » i »
, Illmeustraße

Flaschenbier
unter vollkommenem Luftabschluß
mit KohleufSuredruck u neuesten
EiSktthlaPparateU abgezogen,
offerire frei Haus in ^/z 1. Flaschen.
40 Fl . Helles Tafellagerbier M . 3,
20
12
33

16

Mrsteubrän nach
Münchener Art
Fürfteubra«

„ 1,50
- 1,-

// ^, -
„ 1,50

Schützenhof Kant.
Heute Souutag :

Kroße Ganz - Musik
Gutree Pf., wofür Getränke.

Hierzu labet ergebenst ei«

I ' r . 1 '
v » vUUott .

v . I . Nnnolelt ,
Telephon Nr . 9 und 55 .

Bedeutendes
Seidenöandlager

Stets große Auswahl in den

apartesten Modefarben,
Seidenstoffe und Sammete.

Große Auswahl in

schmyen» mißen und farbigen Spitzen
empfiehlt zu billigste« Preise«

H .
LLsmkU70k8tL'Ä,8L6 15 .

Schneiderinneu und Putzardeiterinnen
I ; üvir8ffv « Laikatt «

ksrüll e .
'
,U !UI

8ii>nll !ei'fö>il bsl LiMM.

iifilmgllrtM , DppMm.
Wittrv « D . Winter .

L̂mmlunsstslls io VilbslmsbavsoI

n . fsMfelt ,
vlsinorekstrosstz.

äl 'blti'Li

Pfmi >- Ä FchMSst
verbunden mit

U- Au- und Rückkauf -Mg
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln, Betten, Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren,
Gold - 'und Silbersachen , Schuh - uno

Stiefelwaaren re . re.

. lorelrin ,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße.

Heute Souutag :

Hierzu labet frennblichst ein Die Obige.

VoiLLLllS
Heute Sonntag :

TlMMlslK .

Admirals Kigarre
empfehle ich mit vollster Ueberzeugung jedem Raucher !

Man wolle sich durch den billigen Preis der Cigarre nicht be¬
irren lassen !

Ich liefere die Cigarre feit Jahren nach den verschiedensten
Städten des deutschen Reiches an höhere Beamte , höhere aktive
und pensionirte Offiziere , welche sämmtlich ein Einkommen von über
10 000 Mk . pro Jahr haben , sich also Wohl den Lupus einer theueren
Cigarre leisten könnten !

Da dies doch wohl nur als ein Zeichen für die wirkliche Preis¬
würdigkeit der Cigarre ausgefaßt werden muß , bitte ich Jeden , welcher
meine H .änrira1s -VL§ arrs noch nicht kennen sollte , eine» Ver¬
such mit derselben zu machen.

Einzelne Proben ff 5 Pfg . werden in meinen Geschäften abgegeben.
Hochachtungsvoll

Mtnrvlllnxvtvn von 10 Pfg . an,
81vR»pe1vL „ 3V „ „
Nvlälnxvtv» „ 20 „ „
in den schSttfte« und neuesten
Mustern. Musterkart, überallhinfranko .
tzivbrüÄvr Mvxlvr in Lüneburg .

llolr - u . Mvia » - 8ärgs
sow Leichenvekleib -Gegenstände
empfiehlt bei Bedarf

Ckr . Weh « Ww .

Wlenkarlk»
m Bnik- null KNnckmlk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdcuckerei des Tageblattes .

M . 8M
Rronpritt-ettstraste t

Jeden Mittwoch und Sonnabend
von 5 bis 7 Uhr Abends , verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima WuMohken,
L Centner 90 Pfg.

MM ,

Gnteee ZO Pfg . - wofue Getväsrke.
Hierzu ladet freundlichst ein

Varl llpport .

lielieiirollern
.

MSnt «

bei

> ist mir gelungen, einige beson¬
ders gute Sorten Normalhemden
Herstellen zu lassen, welche ich
seit einiger Zeit in großen Massen

in den Verkehr bringe . Die Sorten
kosten Mk. 1 .80 , 1.90 , 2 .00, 2 .80 , 2 .90,3 .00 und zeichnen sich dadurch aus ,
daß dieselben tadellos in der Wäsche
bleiben! Bitte um einen Versuch! Sieg¬
mund Oß junior, Wilhelmshaven, Markt¬

straße 29.

-M stark besetztem Orchester. —
Entree 30 Pfennig, wofür Getränke.

n. Mich

Mtiz kür M
8oeben ersessien in meinem Verlag :

I - ooman - » W MMgzmiMnrlit im kebiets
lies MN . lMSreM « . P dreeli . Preis SS Pf.

VL. Süss .

Asses gleich.
Jeder raucht ste mit Aehagen
Ilnd sxartnoch Geld für feinenWagen.

500 8tok . üovdk. Lavanillos , sokr
beützdt » . voülsobmoeksnd , hasten
nur 7 Nlc . 80 kl , trei Laodn .
od Linsend . Lein Risiko , da ick
Umtansoii Aaravtirs .
kud . Iresp . , ffglistM. Vli.- pr. 84, 1. ülg .- ldil .
Preisliste mit über 50 verseil . Lorten
sovie ^ nsrksnnnnKsn n . 6 krobe
Otnk -Oi^arrsn leZs gratis bei.

„Bikloriahalle " Neuestraste .
Heute Souutag :

Es ladet freundlichst ein

3 . I . 3ansf « n w »v « .

( Vo >»m . s SI , Wvislev .)

Heute Sonntag :
8p««1»larzt I 1k«rlin ,

vr . « evers
üsüt 8) jrn!lls und Ilnnnes-
svbvssebv , t^eissünss und Lnnt-
krnnkb n. IrmsZSbr bvvSbrt.
iilvtboä«, bei knsollsn LLllen in
3 bis 4 ünxeu; vorallot« nnd
vvrLV«U. IM « sbenk. in ssbr
kurzer 2ett . Xnr v. 12—3,6—7 ; (»nvb8«ll»t»8s) . ^nsvssrt.
mit slvlvb . Lrkolßv briess. und

rsenwltV«' iszvL.

Krosser ekentlielier ksl !
DDP- mit neu besetztem Orchester . - HW

Hierzu ladet . freundlichst ein

_
L . S ani ' nian vLFlk .

UnontgsitlietiVers. Anweisung z . Weitung von Trunksucht, mit
und ohne Vorwissen . Ll . L' a . tiL « i» b « irK »
Belm, Steinmetzstr . 29 .

Redaktion, Druck nnd « erlag von Th . S .üß/WilhrlrnShaven. (Telephon Nr. lü.l



LKkikgk zn Ar .
247 i>es MhkWllMN SaMMs .

Sonntag, »e« SV. Oktober 18SS.
Au« Langheids Leben «nd wirken.

vergangen kehrt nicht wieder ;
Aber ging es leuchtend nieder
Leuchtets lange noch zurück !

Leuchtets lange noch zurück ! Auch Langhelds Stern leuchtet
noch immer zurück , obwohl sein müder Körper längst der Erde
zurückgegeben ist . Noch heute hört man überall in unserer
Stadt mit Begeisterung von dem theuren Todten sprechen und
seine Vorzüge , vor allem seine unvergleichliche Milde und Herzens
güte preisen . Einige kleine Züge , von seinen Freunden aufbe
wahrt , werden denen, die Langhelds Wirken nicht persönlich kennen
gelernt haben, einen Einblick gewähren in die große Seele des
Entschlasenen . Alle Verdienste Langhelds um seine Gemeinde,
um unsere Stadt zu schildern, wäre auch der sorgfältigste Chronist
nicht im Stande . Seine edelsten Thaten , feine wahrhaft treue
Sorge für das religiöse, geistige und sittliche Wohl seiner Mit
bürger hat er geflissentlich nie an die Oeffentlichkeit gelangen
lassen . Mancher lebt noch heute unter uns , den er in seelischen
Leiden getröstet, dem er in Kummer und Sorge beigestanden und
in leiblichen Nöthen thatkräftig geholfen hat, soweit er es ver¬
mochte . Dabei ging er edel und selbstlos zu Werke,' sein eigenes
Wohl kam erst in zweiter Reihe und stets war er bemüht , seine
Dienste dem, dem er sie erwies , so wenig als möglich fühlbar
zu machen. Darin ging er soweit, daß er das Bittere der Lage
des Hilfsbedürftigen oft durch seinen nie versiegenden Humor zu
mildern verstand, oder gar sich selbst den Gewohnheiten derer
anpaßte , denen er glaubte helfen zu müssen. — Folgende kleine
Episoden, die bei L .

's Lebzeiten nicht ans Licht gerückt werden
dursten , mögen das Bild vervollständigen : Ein Mann verfiel in
Folge heftigen Zerwürfnisses mit seiner Frau in eine schwere
Krankheit , in welcher L . ihn oft besuchte , um ihn zu trösten , da
diese Krankheit auch den Geist des Mannes stark beeinflußte
Der Kranke lehnte jedoch jeden geistlichen Trost ab mit den
Worten : „Bliewen Se mi mit 'n leiwen Gott von'n Halse / an
den glöwe ick doch nich mihr ." — Der damalige Stabsarzt Sch
rettete dem Manne das Leben, worüber er demselben die bittersten
Vorwürfe machte. „Er habe ihn nur lieber sollen sterben lassen,"

sagte er und warf sich den grenzenlosesten Ausschweifungen in
die Arme . Wir wollen den Mann selbst erzählen lassen : „Ick
wull mi dot supen un Word den ganzen Dag nich mihr nüchtern
do kam Langheld in min Hus un red 'te mi tau in Gauden un
ick Word unwirsch und verbot em min Hus . Hei kam aber een
Dag und alle Dage wedder un Word tauletzt falsch un red 'te
mi in 't Gewissen un ick Word ook falsch und kreg em bi'n Kant
haken un wull em herut smiten . Hei säd blot : „„Dat 's gaud
wie drep 't uns doch noch e mol ." " Un von de Tid an kämm ick
binast Dag un Nacht nich mihr tau Hus und gung von een
Wirthshus in 't anner , un wenn ick denn Nächtens so alleen satt
in de Wirthsstuw , denn kam't öwer mi un de Gedanken leten
mi keen Rauh und de Jammer tred mi an un ick dacht ümmer .
uns Herrgott müßt doch nu ball 'n Enn maken. — Awer nee
— Dor kämm een ' s Abends Langheld, sett' te stck mit an minen
Disch un snackte von glickgiltigen Dingen . Wi drunken een Glas
Bier nah 'n annern un denn Win , un denn würden wi so lustig /
hei verteilte eenen Spaß nah den annern un ick slep an 'n Disch
in . Den annern Abend kämm hei wedder un denn jeden Abend,
un ick freute mi, dat ick nich mihr so alleen sitten müßte . Aewer
een 's Abens äwerkamm mi de Jammer wedder un do sprok hei
ernsthaft uP mi in nn säd, ick füll wedder anfangen , mine Ge¬
schäften nah tau gähn un füll bedenken , Wat ick vördem vör een
Mann Wesen wöre und dat nu de Kinner up de Straat mit 'n
Finger up mi Misten , un wo jämmerlich min Veih nu utseg,
Wat vördem min Stolz Wesen wör . Dat grep mi an 'n Magen
un hei gung mit nah min Hus un de Deern 's wär 'n all up-

stahn / de müßten uns 'n gauden Kosfi maken, den drünken wi
denn tausamen un ick müßt em dat in de Hand verspreken, dat
ick von nu an min Geschäften wedder besorgen wull . Un dat
ded ick ok un bün wedder een orndlich Minsch worden un sitt
nu ok wedder gaud in de Wehr und wenn Langheld eens kamen
füll un et wär midden in de Nacht un hei verlangte Wat von
mi, hei kreg' t un wär 't min half Vermögen . Hei hett mi wedder
tau 'y Minschen makt ."

Von noch größerem Edelmuth und seltener Selbstverleug¬
nung zeugt folgender Vorfall , welchen ein Bekannter wie folgt
erzählt : „Eines Tages begegne ich Langheld und ich lade ihn
ein, mit mir zum Frühschoppen zu gehen. Er dankt und fügte
hinzu : „Ich habe keine Zeit , ich muß noch zu N . N . und den¬
selben anpumpen / so ein verd . Jude hat mich verklagt
und ich muß heute zahlen ." (Der „Jude " war aber ein Christ l)
„Um wie viel handelt es sich ?" frage ich . „Um 50 Mark, " ist
die Antwort . „Dann kommen Sie nur mit , so viel habe ich
bei mir ." — Er geht mit und erhält die 50 Mark . — Kaum
ist er wieder zu Hause, so wird er zu einem Sterbenden gerufen .
— Anderen Tages höre ich von einem Nachbar , daß der Mann ,
zu dem L. gerufen, und den ich als fleißigen, braven Arbeiter
kannte, gestorben sei . Seine lange Krankheit habe ihn arm ge
macht und seine Frau mit 3 unmündigen Kindern solle , während
der Mann auf der Todtenbahre lag, oder doch gleich nachher,
wegen rückständiger Miethe ohne ihr Hab und Gut exmittirt
werden . In Folge dessen biete ich der Frau meine Hülfe an,
sie aber erzählt mir unter heißen Thränen des Dankes , Lang¬
held habe ihr gestern 50 Mark gegeben, wovon sie die Miethe
bezahlt habe . „Er hat mir aber verboten, es weiter zu sagen /
aber Sie sprechen ja nicht darüber, " fügte sie hinzu . Gerührt
ließ ich den Gläubiger L.

's sondiren und bezahlte die Schuld ,
als ich erfuhr , daß dieselbe noch nicht gedeckt sei . L . hatte also,
trotz seiner eigenen, dringenden Verlegenheit , zunächst der armen
Frau geholfen. — So könnte man mit seinen edelmüthigcn
Thaten ein ganzes Buch füllen und doch sind Wohl die Meisten
derselben denen, die nicht direkt dabei betheiligt waren , verborgen
geblieben und diejenigen, denen er sie erwies , ehrten sein Gebot ,
nicht über seine thatkräftige Hülfe zu reden.

Ebenso war er aber auch bemüht, den Pflichten seines seel¬
sorgerischen Berufs nach jeder Seite hin voll und ganz gerecht
zu werden . Wie Manchen hat er vor Schande bewahrt , wie

hat er die Folgen von Leichtsinn oder augenblicklichen Ver¬

irrungen und Uebereilungen zu beseitigen gesucht und hat ver¬
mittelt und gearbeitet , daß der Ruf und ehrliche Name von

Manchem, bis in hohe Kreise seiner Gemeinde hinauf , gerettet
wurde .

Wo es galt , das öffentliche Wohl unserer jungen Stadt in

geistiger und moralischer Beziehung zu fördern , da stand er an
der Spitze . Er ist der eigentliche Gründer unserer Schulen und

hat manchen bitteren und harten Strauß ausgefochten gegen
Beschränktheit, Eigennutz und Niedertracht , um die höhere
Töchterschule und die höhere Knabenschule (nachher Gymnasium )

ins Leben zu rufen und lebensfähig zu erhalten , und hat dafür
manche Anfechtung erlitten und viel Haß geerntet .

Mit welch '
energischem Ernst , dem trotzdem oft der Humor

nicht fehlte, L. manchmal, selbst in seinem geistlichen Beruf Vor¬
gehen konnte, zeigt folgendes kleine Borkommniß : Langheld war
zu einer Sylbesterfeier geladen, in der es scharf herging und die
sich weit in den Neujahrsmorgen hineinzog. Mehrere der Gäste
stichelten und meinten, L .

's Neujahrspredigt möchten sie auch
nicht hören, die werde nett ausfallen . — Er lud sie sämmtlich
ein, sich zu überzeugen . Und sie kamen, nachdem sie einige
Stunden geschlafen hatten (weil sie sich , der üblichen Gratulations
besuche wegen doch festlich ankleiden mußten ), setzten sich, in Frack
und weißer Weste, geschlossen in eine der ersten Bänke, nächst
der Kanzel . Als Langheld dieselbe betrat , dankte er zunächst
seinen Gemeindegliedern und zwar denjenigen, die stets und regeb
mäßig das ganze Jahr hindurch gern gekommen wären , um sich
am Worte Gottes zu erbauen . Sie brauche er nicht weiter zu
ermahnen , zu beharren im Glauben und in der Frömmigkeit
so sagte er . Aber an Diejenigen wende er sich jetzt, denen nichts
heilig wäre , die ihren Spott zu treiben suchten in und mit dem
dem Herrn geweihten Hause . An Diejenigen , die jährlich nur
einmal erschienen in diesem heiligen Raume , und auch dann noch
nicht einmal , um ihrem Herrn und Schöpfer zu danken für all
die ihnen im verflossenen Jahr zu Theil gewordene Güte und
Gnade . „Wehe, wehe ihnen ! Es wird kommen die Zeit , da
sie mit bitterer Reue gedenken werden an ihren Leichtsinn , an

ihre Ausschweifungen, wo sie die Folgen ihres sündigen Treibens
auslöschen möchten in dem Schuldbuche, das über sie alle geführt
wird , und das am jüngsten Tage vorgelegt werden wird , um
ihnen gerecht zu werden, jedem nach seinem Thun und Lassen .
O , wie Mancher möchte da gerne ganze Seiten auslöschen und

verzweifelnd wird er ausrufen : „Zu spät , zu spät !" — Es ist
noch nicht zu spät, ist noch Zeit , umzukehren von den Sünden
und Lastern , und ein neues Leben mit Gott anzufangen und zu
beenden" usw.

Einer von denen, denen dieses galt , und der es uns erzählte ,
meinte : „So habe ich mich in meinem ganzen Leben noch nicht
geschämt , wie in dieser Viertelstunde , denn bei diesen Worten

Langhelds , die er mit erhobener Stimme (und wer die einmal

gehört , der weiß, was das bedeutet) auf uns herabdonnerte ,
waren seine Gesten und Mienen so unzweideutig a^s uns ge
richtet, daß die ganze übrige Gemeinde wußte , wer gemeint fei ."

Groß war Langhelds Anhänglichkeit an den Kaiser und sein
Haus und nicht minder die Liebe zu seinem Baterlande . Wer

seine gewaltigen Reden gehört hat bei Vereidigungen , Fahnen¬
weihen u . dergl ., die von glühender Liebe zu Kaiser und Reich
zeugten, dem gingen die Worte zu Herzen , wie sie aus vollem

Herzen kamen, auch seine innerste Ueberzeugung wiederspiegelten
und keine leeren Phrasen waren . Wie sein Auge vor Be¬

geisterung glühte, wenn er erzählte , wie er einst an der Stätte

gestanden, wo der Grundstein zu unserer Elisabethkirche gelegt
wurde , wie er König Wilhelm den Hammer zu den drei Schlägen
in die Hand gab, und dieser sich die Thränen aus den Augen
trocknete und ihm die Hand reichte zum Dank ob seiner gewal¬
tigen, zu Herzen gehenden Worte . Wahrlich , in solchen Augen
blicken war L . schön, da sah man , daß L . kein gewöhnlicher, all¬

täglicher Mensch war , sondern ein ganzer Mann , der sich nicht
Heute , für seine Ueberzeugung einzutreten , fest wie Erz , in

dessen Innerem ein Herz glühte für alles Wahre , Schöne, Edle
und Gute .

Warm schlug sein Herz für seine Mitbürger , besonders aber
ür die Armen und Bedrückten unter ihnen . Gern verkehrte er
in ihren Kreisen, tröstete die Leidenden und war froh mit den

Fröhlichen . Und gerade dieses Leben mit dem Volke, dieser Zug ,
der ihn immer wieder zum Volke hinzog, war die Ursache, daß
er es als alter Mann mit blutendem Herzen verlassen mußte ,
um sich in ferner Gegend ein neues Heim zu suchen . — Er hat

nicht mehr gefunden. Der Allgewaltige , der unser Schicksal
in Händen hält , hat es gut mit ihm gemeint und ihn in Gnaden

zu sich genommen, um ihn von all ' seinem Jammer und seinen

Sorgen , wovn auch ihm sein Theil , und wahrlich kein kleiner

zugemessen war , zu erlösen.
Er war ja nicht ohne Fehler , um derentwillen der klein

denkende Mensch ihn tadeln und verdammen zu müssen glaubt ,
aber — je höher der Berg , desto länger der Schatten . Das
reine, fleckenlose Licht , in das wir Menschen mit unseren blöden

Augen nicht schauen dürfen — steht allein bei Gott .
Wir aber sprechen mit Claudius :

— - — — Sie haben
Einen guten Mann begraben
Und uns war er mehr !

den

Deutsches Net
Berlin , 17 . Oktober . Zum kaiserlichen Telegramm an
Statthalter Fürsten Hohenlohe bemerken die „Berliner

Neuesten Nachrichten" : „Auffällig erscheint der Umstand, daß

nach dem Wortlaute des Telegramms , das vom 13 . d . M .
datirt ist, der Monarch „soeben " und zwar „aus den Zeitungen "

von dem schon am 7 . Oktober verübten Verbrechen Kennrniß er¬

halten hat , während doch angenommen werden sollte, daß ein so
ymptomatisches Ereigniß , wie das in Rede stehende , das in den

Reichslanden und in ganz Deutschland großes Aufsehen macht
und wegen seines Zusammenhanges mit der Umsturzbewegung
auch die Aufmerksamkeit der politischen Behörden lebhaft erregt ,
alsbald im dienstlichen Wege zur Kenntniß Sr . Majestät gebracht
werden muß . Wenn dies, nach den eigenen Worten des Monarchen

zu schließen , im vorliegenden Falle nicht geschehen sein sollte,
o lägen hierin eine Versäumniß und ein Mangel in der Jnfor -

mirung des Monarchen , die nur als sehr bedauerlich bezeichnet
werden können. Kaum minder auffällig erscheint es, daß auch
etzt wieder der Mahnruf des Kaisers nur an „unser Volk" sich

wendet, nicht auch an die doch zunächst dazu berufene Regierung .
Man mag den Werth der Mitwirkung des „Volks" in allen

Fragen des öffentlichen Lebens so hoch veranschlagen, wie man
will, so bleibt doch die Thatsache bestehen , daß die hunderttausend¬
köpfige und hunderttausendsinnige Masse, die man Volk heißt,
einer Führung und Leitung bedarf, wenn anders ihre Kraft nicht
zwecklos vergeudet und zersplittert werden soll . Im Charakter
der deutschen Nation und ihrer monarchischen Vergangenheit ist
die Forderung , daß die berufenen Führer dem Volke vorangehen
'ollen, besonders tief begründet , und die Regierung Kaiser Wilhelms I .
verdankt gerade dem Berständniß für diesen Zug der deutschen
Volksseele ihre glänzenden Erfolge . Die Nation will geführt
bin . Sie erwartet das „Ermannen " vor allen Dingen von
ler Regierung , einem mannhaften Führer werden die mannhaften
und thatbereiten Herzen nicht fehlen. Da ein General Novk,
der auf eigene Verantwortlichkeit hin den öffentlichen Dingen eine

andere Wendung gäbe, in der inneren Politik sobald nicht mög¬
lich ist, so wird es Sache der Regierung bleiben, das kaiserliche
Wort einzulösen und so zu verhüten , daß die Staatsautorität
nicht den Eindruck des non possmnus in den Massen hervvrruft ."

Berlin , 19 . Okt . Das 2 . rhein . Husaren -Regiment Nr . 9

(Chef Herzog Alfred von Sachsen-Coburg -Gotha ) wird von Trier
nach Straßburg verlegt .

In Metz bildete sich , wie die ministerielle „Berl . Korr ."

mittheilt , unter dem Vorsitz des Generallieutenants a . D . v .
Strempel , ein Komitee zur Errichtung eines Standbildes für
den Prinzen Friedrich Karl von Preußen . Der Kaiser hat zu
diesem Plane die Zustimmung ertheilt .

Für 1894/95 betrugen, wie die ministerielle „Berl . Korr ."

berichtet , nach der vorläufigen Uebersicht die Einnahmen und

Ausgaben der Schutzgebiete : für Kamerun die wirklichen Ein¬

nahmen 177913,66 Mark , die Ausgaben 828 862,33 Mark , für
Togo die wirklichen Einnahmen 199491,89 Mark , die Ausgaben
248 523,73 Mark / für Deutschsüdwestasrika die Einnahmen
901392,74 Mark , die Ausgaben weisen die gleiche Summe auf /
für das ostafrikanische Schutzgebiet die Einnahmen 1637164,52
Mark , die Gesammtausgaben ebenfalls 1637164,52 Mark .

Wörth , 18 . Okt . Heute Mittag gegen 12 Uhr trafen der

Kaiser, die Kaiserin und die fürstlichen Gäste auf dem Denkmals¬

platz ein . Nach der Begrüßung durch den Statthalter Fürst zu
Hohenlohe-Langenburg und das Festkomitee hielt der erstere eine

Ansprache an den Kaiser, bittend , die Genehmigung zum Beginn
der Feier zu ertheilen . Nachdem d' es geschehen war , trug der

Männergesangveretn mehrere Gesänge vor . Hierauf hielt der
General der Infanterie von Mischke die Festrede , welche die Zu¬
hörer mächtig ergriff , dann fiel die Hülle . Der Bildhauer
Baumbach hat den Moment ersaßt , in welchem der Kronprinz
Friedrich Wilhelm auf den Felsen sprengt , um den Truppen¬
führern Weisung zu geben , da das beabsichtigte Scharmützel in
eineSchlacht übergegangen war . Nachdem die Hülle gefallen war ,
übergab der Staatsminister von Hoffmann dem Statthalter Fürsten
vonHohenlohe -LangenburgmiteinerAnsprachedas Denkmal . Hierauf
erfolgte wiederum ein Gesangsvortrag des Straßburger Männer¬

gesangvereins . Nach der Besichtigung des Denkmals und nach dem

Vorbeimarsch der aufgestellten Truppen begaben sich der Kaiser
und die Kaiserin und die anwesenden Fürstlichkeiten nach Frösch-

weiler zur Frühstückstafel bei dem Grasen Dürckheim-Montmartin .

Straßburg , 16 . Okt . Zur Kennzeichnung des Mülhauser
Mörders Mayer , der den Tod des Fabrikanten Schwas aus
dem Gewissen hat , schreibt die „Straßb . Post " „Der Mörder

war einer der schlechtesten Arbeiter Mühlhausens . Er besuchte
alle sozialdemokratischen Versammlungen und zeichnete sich stets
bei allen heftigen Schlagwörtern der Redner durch auffallenden
Beifall aus . Rednerisch ist er aber nie ausgetreten, wohl aber

zeigt er einen unbändigen Haß gegen Religion , die Geistlichkeit
und alle Besitzenden. Charakteristisch ist es, daß er von einer

Zimmerwirthin verlangte , daß ein Cruzifix an der Wand um¬

gekehrt gehängt werde . Weiter haben seine noch in Mülhausen
lebenden Eltern den Mayer wegen liederlichen Lebenswandels
und grober Gotteslästerung aus dem Hause gewiesen . Er wurde

vor mehreren Jahren aus der Fabrik Schwartz entlassen, zog
dann als „Louis " umher und arbeitete immer nur kürzere Zeit .
Er brachte seinen „Verdienst" in die Sparkasse , einmal 240 M .

an einem Tage . Man vermuthet , daß er dieses Geld nicht in

ehrlicher Arbeit erworben habe . Mayer war im Jahre 1883

wegen Diebstahls mit einem Monat und im Jahre 1885 wegen
Diebstahls mit achtzehn Monaten Gefängniß bestraft worden .
Seit April dieses Jahres hatte Mayer nicht mehr gearbeitet
und nach und nach das Geld aus der Sparkasse geholt. Am

August holte er das letzte . Bei den Sozialdemokraten galt

er, wie mehrfach von ihm gesagt wurde, als „bornirter Kerl ",
der sich stets in die Wuth hineinredete . Wiederholt hat er aus¬

gesprochen , „Ihr werdet noch etwas von mir hören" . Bor drei

Wochen hatte er das Dolchmesser gekauft. Aus Befragen eines

Bekannten , was er damit machen wolle, antwortete er : „Ihr
werd 's schon noch erfahren " . In den letzten Tagen hatte er

kein Geld mehr gehabt . Arbeiten hat er nicht mehr gewollt.

Man hat ihn dann gesehen mit dem Bilde von Carnot 's Mörder

in der Hand . „Der hat 's gut gemacht !" äußerte er sich . End¬

lich ist in ihm der Entschluß reif geworden, mit einem „Eclat " aus

der Welt zu scheiden — und der Entschluß wurde zur That .

Der Mörder ist nicht mehr zur Besinnung gekommen . Der erste
Staatsanwalt und der Spitalarzt sind an dem Bette des Mörders

bis zu seinem Tode anwesend gewesen . Er hat kein Wort mehr

gesagt." _ —

Anstand .
Rom , 18 . Okt . In Abessynien scheint ein Stillstand ein¬

getreten zu sein . General Baratieri hat allerdings den Ras

Mangascha rasch vor sich Hergetrieben und ganz Tigre in seine
unmittelbare Gewalt gebracht, jetzt steht die italienische Re-

gierung aber vor der Entscheidung, ob man in den Kampf

gegen Negus Regest Menelik eintreten soll oder nicht. Wie es

cheint, ist der Kaiser von Aethiopien, wie er sich in den nach

Europa gerichteten Schriftstücken nennt , sehr zum Frieden ge¬

neigt . Auch in Rom wird die Regierung wohl auf solche Ver¬

handlungen eingehen / denn nach dem Ausspruche des Generals

Baratieri selbst würde man die italienischen Truppen in Eritrea

gerade verdoppeln müssen, um in einem Kriege mit Menelik die
'
trategischen Punkte , die man im Rücken läßt , hinreichend be-

etzen zu können. Italien würde sich wohl zu einem Friedens -

chlusse bereit finden lassen, wenn Menelik auf gewisse Beding¬

ungen eingeht. An erster Stelle verlangt man in Rom die

Anerkennung der italienischen Oberhoheit über das abessynische

Reich. Sie war schon im 1889er Vertrage von Utschalli sti-

mlirt , wonach Abessynien mit den europäischen Mächten nur

durch Italien verhandeln sollte. Menelik erkannte das aber

von Anfang an nicht an . Ferner müßte das Land Tigre ganz
an Italien abgetreten werden und der Negus sich zur Abrüstung

entschließen. Die Frage ist nur , ob Menelik die Bestimmungen
und Verpflichtungen des neuen Vertrages besser als früher

halten würde . Aus dem jetzigen Feldzuge des Generals Bara¬

tieri gegen Ras Mangascha geht noch in stärkerem Maße als

im Frühjahr hervor , daß die Abessynier nicht im Stande sind,
den italienischen Truppen Stand zu halten . Wenn man bedenkt ,
daß die Abessynier vor fast 20 Jahren die eghptische Armee

unter dem Prinzen Hassan vollkommen vernichteten, den Prinzen

selbst gefangen nahmen und daß Ras Alula mit seinen Banden

fast ein Jahrzehnt lang den Schrecken der Egypter am Rothen
Meere bildete, dem Niemand Widerstand zu leisten wagte, so

hat sich die innere Kraft dieses Volkes wesentlich verändert .

Dazu kommt noch , daß Menelik eine zögernde und unkriegerische
Natur ist, der sein Heil hauptsächlich in Unterhandlungen sucht.



Er fürchtet in Erkenntniß der Dinge einen offenen Zusammen¬
stoß und hat auch die zum Theil muhamedanischen Stämme im
Süden und Osten zu fürchten, in deren Gebiet er wiederholt
zum Zwecke des Sklaven - und Viehraubes eingefallen ist .Unter den Waffen , welche den Mannschaften des Ras Man -
gascha abgenommen wurden, sind nach den Angaben der Italiener
auch eine große Anzahl von Gewehren französischen Ursprungs
gewesen .

Lokale » .
Wilhelmshaven , 18 . Oktbr. Während die Thätigkeit der

heimischen Werften , mögen sie fiskalischer oder Privater Natur
sein, in den letzten Jahren für unsere Kriegsmarine infolge des
fast gänzlichen Stillstandes im Ausbau der Flotte nur von unter¬
geordneter Bedeutung war , wird im bevorstehenden Winter die
Bauthätigkeit zum Nutzen unserer Seestreitkraft wieder eine recht
bedeutende sein . Dies bezieht sich sowohl auf im Bau begriffene
Schiffe als auch auf solche, deren Kiellegung erst im Winter -
Halbjahr zu erwarten steht, wie auch endlich auf vorzunehmende,
umfangreiche Reparaturen und Modernisirungen älterer Kriegs¬
fahrzeuge . An all ' diesen Arbeiten sind nicht nur in ersterLinie die drei Staatswerften in Wilhelmshaven , Kiel und Danzig
öetheiligt, sondern ein großer Haupttheil der Gesammtarbeiten
ist auch der Privatindustrie infolge von Zuschlägen durch das
Reichsmarineamt zugefallen / so daß der heimische Schiffsbau für
unsere Flotte den mannigfachsten Industriezweigen segenbringend
sein wird und vor Allem auch Tausende von Arbeitern in
dem kommenden Winter -Halbjahr Arbeit haben werden . Nicht
weniger als neun Kriegsschiffe sind es oder werden es sein,die im Bau sind , oder mit deren Bau im Winter 1895/96
begonnen werden wird . Auf den Reichswerften finden wir in
Wilhelmshaven : 1 . den Neubau des Ersatzpanzers 1 . Klasse
„Preußen ", dessen Kielstreckung bereits am 5 . März d . Js . in
Gegenwart Sr . Maj . erfolgte, und an dem bis zum nächsten
Frühjahr rüstig weiter gearbeitet werden wird - 2 . den bereits
vollendeten Neubau des Kreuzers 4 . Kl . „Geier ", der schon am18 . Oktbr . 1894 vom Stapel lief und noch der Werftbehörde
untersteht , der indessen in den nächsten Wochen seine offiziellen
Probefahrten beginnen soll, nachdem er von Wilhelmshaven nachKiel überführt worden ist,- — auf der Kaiserl . Werst zu Kiel :
3 . den Panzerneubau 4 . Kl . „ Aegir", der durch Se . Majestätam 3 . April d . I . getauft wurde, und dessen innerer Ausbau
vor sich geht, 4 . den noch in Angriff zu nehmenden Kreuzer¬
ersatzbau 1 . Kl . „Leipzig", dessen Kielstreckung Wohl noch vor
Ablauf dieses Jahres erfolgen wird, - — auf der Kaiserl . Werft
zu Danzig : 5 . den Panzerneubau 4 . Kl . „Odin ", der schon am
3. Novbr . v . I . vom Stapel lief und der nahezu vollendet ist,6 . den Kreuzerneubau 2 . Kl . „Ersatz Freha ", der von der Werft
demnächst begonnen wird - — auf der Werft der Aktiengesellschaft
„Weser" bei Bremen : 7 . den Kreuzerneubau 2 . Kl . „I/st der
sobald als möglich in Angriff zu nehmen sein wird , wenn die
Bauwerft der kontraktlich bedungenen Lieferzeit von 25 Monaten
Nachkommen will, - 8 . den am 28 . März d . I . vom Stapel ge¬lassenen Aviso „Hela ", der noch vor Ablauf dieses Jahres Probe¬
fahrten abhalten ' soll , und der mithin fast völlig fertig gestellt
ist,- — und auf der Werft des „ Vulkan " bei Bredow : 9 . den
Kreuzerneubau 2 . Kl . „T ", den die Werft erst dieser Tage in

Auftrag erhalten hat , der aber auch sofort von der Werft in
Angriff genommen werden wird . Wenn der Bau an diesen neun
Fahrzeugen schon ein überaus bedeutendes zu bewältigendes
Arbeitsquantum darstellt , so wird es noch erheblich durch Um¬
bauten und Reparaturen an den Schiffskörpern oder den Maschinen
und Kesseln älterer Fahrzeuge vergrößert . Bei diesen Aus¬
besserungsarbeiten sind in erster Linie sechs Panzerschiffe älterer
Jahrgänge zu nennen, deren Gefechtswerth man durch der¬
artige Arbeiten wieder den heutigen Anforderungen , die man
an Schlachtschiffe stellen muß, zu nähern sucht, um sie nicht
gänzlich veralten zu lassen. Es sind nun dies die Panzerschiffe
2 . Kl . „König Wilhelm " und „Deutschland" und die der 3 . Kl.
„Friedrich der Große ", „Preußen "

, „Bayern " und „Baden " .
Während sich die vorzunehmenden Arbeiten bei den vier elfteren
Schiffen hauptsächlich auf die Schiffskörper selbst beziehen, wie
Erneuerungen der Decks , Einziehen und Verlängern der Quer¬
schotte usw -, vollzieht sich auf „Bayern " und „Baden " der schon
mehrfach erwähnte Maschinen - nnd Kesselneubau, der die Schiffe
in jeder Beziehung beweglicher und manövrirfähiger machen wird .
Diese Arbeiten, die mit einem Kostenaufwand von gegen drei
Millionen zur Ausführung kommen, sind den Werften Wilhelms¬
haven („Deutschland " u . „Friedr . der Große " ), Kiel („Preußen " ),
Blohm u . Voß in Hamburg („König Wilhelm " ) , Schichau-Danzig
(„Bayern " ) und der Aktiengesellschaft „Germania " bei Garden
(„Baden ") übertragen . Außer diesen Hauptarbeiten kommen von
den Staatswerften im Winter von 1895/96 natürlich noch solche
an den außer Dienst befindlichen Schiffen zur Ausführung —
denen sich auch geringfügige Reparaturen derer, die sich unter
der Flagge bis zum Frühjahr in heimischen Gewässern aushalten ,
anschließen — wie sie bei einem schwimmenden Flottenmaterial
von gegen 100 Schiffe als laufende zu bezeichnen sind . In
Kurzem wird mithin im bevorstehenden Winter eine überaus rege
Thätigkeit sowohl für den Flottenneubau , als auch für die Er¬
haltung des vorhandenen Kriegsschiffmaterials von unseren hei¬
mischen Werften entwickelt werden.

Wilhelmshaven , 18 . Okt. Die Verabreichung von Wein
und Bier an einen Hilfsbedürftigen aus Mitteln der Armenpflege
ist durch Urtheil des Bundesamts für das Heimathwesen vom
5 . Januar d . I . in besonderen Fällen als gerechtfertigt aner¬
kannt . Es sei allerdings richtig, daß bei Ausübung der Armen¬
pflege jede nach Lage der Verhältnisse thunliche Sparsamkeit ge¬
übt werden müsse . Allein diese Rücksicht könne nicht dahin
führen , daß einem hilfsbedürftigen Kranken die nach der ärzt¬
lichen Erfahrung angezeigten Heilmittel der Kostenersparniß
wegen vorenthalten würden . Dabei könne es auch nicht ohne
Weiteres entscheidend sein , ob die Anwendung eines solchen
Mittels die völlige Heilung des Kranken oder nur die erhebliche
Linderung seines Leidens erwarten lasse . Dafür , ob im einzelnen
Fall die Anwendung eines mit Kosten verbundenen Heilmittels
als angezeigt zu betrachten sei, werde regelmäßig die auf Grund
der Beobachtung des Kranken gewonnene pflichtmäßige Auffassung
des behandelnden Arztes in erster Linie von Bedeutung sein .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg , 17 . Okt . Gestern Morgen wurde an dem

Prinzessinwege unfern der Bloherfelder Chaussee in einem jGraben die Leiche des Tischlers Harms aus dem Eversten ge- i

funden . Harms war ein schon bejahrter Mann . Er hatte vor¬
gestern Abend sein Haus verlassen. Es ist anzunehmen , daß ein
Unfall vorliegt .

Emden , 17 . Oktbr. Die Wahl des Direktors Suur zum
Direktor des Realgymnasiums in Iserlohn ist höheren Orts be¬
stätigt worden . Direktor Suur wird die neue Stelle voraus¬
sichtlich zum November antreten .

Vegesack , 18 . Oktbr. Auf der Werft des „Bremer Vulkan "
ist gestern Nachmittag der dritte der für die Rhederei F . Lampe
in Bremerhaven erbauten Fischdampfer im Beisein der betheiligten
Herren glücklich vom Stapel gelaufen . Der Dampfer erhielt
den Namen „Blumenthal . " — Dem Vernehmen nach erhielt der
„Bremer Vulkan " große Aufträge auf Eisenkonstruktionen . Die¬
selben sind für Südamerika bestimmt und werden von dem ge¬
nannten Werke für Rechnung eines Bremer Hauses ausgeführt .

Bremen , 17 . Okt. Eine' interessante Reise wird demnächst
eine Gesellschaft von Herren und Damen mit dem Rickmersschen
Dampfer „Sophie Rickmers", Kapt . Andresen, antreten . Der
augenblicklich in Bremerhaven liegende Dampfer , der in diesen
Tagen mit einer Ladung von 44,000 Sack Reis von Baffem
kommend, eingetroffen ist, soll zu diesem Zwecke nach der Ent¬
löschung noch mit mehreren Cajüten für die Reisegesellschaft ver¬
sehen werden und dann nach Indien fahren . Die „Sophie
Rickmers" wird etwa am 25 . Oktober von Bremerhaven nach
Cardiff in See gehen, dort außer dem eigenen Bedarf Kohlen
einnehmen und sich dann nach dem französischen Hafen Dün¬
kirchen zur Uebernahme einer größeren Ladung Eisentheile be¬
geben. An der hochinteressanten Fahrt des Dampfers „Sophie
Rickmers" nach Asien nehmen Theil : Herr und Frau Peter
Rickmers, Herr Major Hoffmann und Frau (Schwiegersohn des
Herrn Andreas Rickmers), Frau Ellen Rickmers, Herr Graf
Mielcfinski und Herr Robert Rickmers aus Bremen . Die
Fahrt geht direkt nach Bangkok in Siam , von wo aus die
Herren Graf Mielcfinski und Major Hoffmann gemeinschaftlich
mit Herrn Peter Rickmers eine auf 2 Monate berechnete Jagd¬
tour , insbesondere auf Tiger , Leoparden rc., in das Innere des
Landes unternehmen werden . Herr Graf Mielcfinski und Herr
Major Hoffmann , der in Posen in Garnison steht, sind beide
in der Provinz Posen als ausgezeichnete Jäger und vortreffliche
Meister der Büchse berühmt und namentlich hat Herr Graf
Mielcfinski sich schon des Oefteren auf Bärenjagden hervorgethan .
Es ist wohl die Annahme berechtigt, daß es sich bet dieser kühnen
Rickmers '

schen Expedition vornehmlich um Erweiterung des Ge¬
schäftsgebietes, bezw . Anlage von Reisplantagen handeln wird .

Verwischtes
—* Görlitz / 17 . Okt . Die Görlitzer Nachrichten melden :

Infolge schlagender Wetter erstickten in dem Schachte der Kaiser
Wilhelm - Grube bei Lichtenau, Kreis Lauban , zwei Bergleute,-
zwei andere wurden rechtzeitig gerettet .

La11-8tziä6L8toM v. 60 ktze.
btS 18.65 p. Met. — sowie schwarze, weiße und sarbtg« HeNveberg -Teide
von 60 Pf. bis Mk . 18.65 p . Meter — glatt , gestreift, karrtet, gemustert ,
Damasts rc. (ca . 240 versch . Qual , und 2000 versch . Farbe», Dessins rc.),

! porto uiul steilsrkrei ln« Hans . Muster umgehend.
! Lkilisn-ffclbnk 6. iisnnsbei'g <ir. ». K. Noa.» Tunest.

Veranlagung
der Einkommen u. Ergäuzuugs -

stener für 18S6/S7 .
Die Gemeindebehörden (Magistrate

und Gemeindevorsteher) veranlasse ich
hierdurch, die Persoueustaudsanf -
«ahme für 18NSS7 unter genauer
Beachtung der Bestimmungen des Ar¬
tikels 36 der Ausführungs -Anweisung
vom 5 . August 1891 (zweite Ausgabe )
zum Einkommensteuergesetze vom 24.
Juni 1891 (abgedruckt in der Extra¬
beilage zum Stück 3 des Regierungs -
Amtsblatts für 1895 ) am 5 . Rov .
d. IS . zur Ausführung zu bringen.

Die Personenstandsausnahme ist,
wenn sie nicht an einem Tage zu Ende
geführt werden kann, an dem nächst¬
folgenden Werktagen unterbrochen fort¬
zusetzen und in möglichst kurzer Frist
zum Abschluß zu bringen . Jedenfalls
ist mir bis znm s . November d .
I . anzuzeigen, daß dieselbe beendet ist.

Jeder Besitzer eines bewohnten
Grundstücks oder dessen Vertreter ist
verpflichtet, der mit der Aufnahme des
Personenstandes betrauten Behörde die
auf dem Grundstücke vorhandenen Per¬
sonen mit Namen , Berufs - und Er¬
werbsartanzugeben . Die Haushaltungs¬
vorstände haben den Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Aus¬
kunft über die zu ihrem Hausstande
gehörigen Personen einschließlich der
Unter - und Schlafftellenmiether zu er-
theilen .

Das Ergebniß der Personenstands¬
aufnahme ist sofort nach Beendigung
derselben unter Beachtung der Be¬
stimmungen im Artikel 37 I der Aus¬
führungsanweisung vom 5 . Aug . 1891
in das nach dem Muster III zu Art .
23 der Ausführungsanweisung vom
8 . April 1894 zum Ergänzungssteuer¬
gesetze vom 14 . Juli 1893 (Extra¬
beilage zum Stück 27 des Regierungs¬
amtsblatts für 1894 ) einzurichtende
Perfonenverzeichniß einzutragen .

Mit Rücksicht darauf , daß den Haus¬
haltungsvorständen mit einem Ein¬
kommen von nicht mehr als 3000 Mk.
für jedes nicht selbstständig zu veran¬
lagende Familienmitglied unter 14
Jahren von dem Jahreseinkommen ein
Betrag von 50 Mk. gesetzlich in Abzug
zu bringen ist, ist es erforderlich, daß
auf die Sonderung der Haushaltungs¬
angehörigen , je nachdem sie am1. April 18S6 das 14. Lebens¬
jahr vollendet haben werde»
oder nicht, besondere Sorgfalt ver¬
wendet wird .

Die Reihenfolge der einzelnen Steuer¬
pflichtigen in dem Personenverzeichnisse

ist « ach der örtliche « Lage ser
Grundstücke ( Hausnummer) an
zuordnen . Mitglieder von Truppen¬
körpern, sowie Insassen von Armen¬
häusern und ähnlichen öffentlichen An¬
stalten , welchen weder ein steuer¬
pflichtiges Einkommen -noch ein steuer¬
bares Vermögen beizumessen ist, sind
ohne namentliche Angabe summarisch
in das Verzeichniß auszunehmen.

Das bereits im Vorjahre nach
Muster IV zur Ausführungsanweisung
vom 5 . August 1891 angefertigte Ver¬
zeichniß derjenigen Personen , welche in
dem Gemeindebezirke eigenen oder
gepachtete» Grundbesitz haben oder
daselbst ein stehendes Gewerbe be¬
treiben, aber in einem anderen Preu¬
ßischen Orte wohnen oder, ohne in
Preußen einen Wohnsitz zu haben, an
einem anderen Orte bereits im Vor¬
jahre zur Einkommensteuer veranlagt
waren , ist nach dem neuesten Stande
zu berichtigen und zu vervollständigen .
Bezüglich der eingetretenen Aenderungen
sind Auszüge aus dem Verzeichnisse
der Gemeindebehörde des Preußischen
Wohnsitzes bezw. Veranlagungsortes
alsbald zu übersenden.

Die außerhalb Preußens wohn
haften Steuerpflichtungen dieser Art
sind in das Perfonenverzeichniß
(Muster III ) aufzunehmen.

Bei Ausfüllung der demnächst auf¬
zustellenden Staatssteuerliste dürfen
gemäß Art . 38d Abs . 3 der Aus¬
führungsanweisung vom 5 . Aug . 1891
— zweite Ausgabe — nur diejenigen
Schulden , Schuldenzinsen, Lasten usw.
berücksichtigt werden, deren Bestehen
keinem Zweifel unterligt . Um in dieser
Hinsicht die erforderlichen Unterlagen
für die dewnächstige Voreinschätzung
derjenigen Steuerpflichtigen , welchen
eine Steuererklärung nicht obliegt,
rechtzeitig zu beschaffen, veranlasse ich
die Gemeindebehörden durch Bekannt¬
machung in ortsüblicher Weise diel
Steuerpflichtigen schon jetzt auszu¬
fordern , binnen einer angemessenen,spätestens aber am 8 . k. MtS .
eudigenden Frist die Schulden,
Schuldenzinsen, Lasten, Kassenbeiträge
und Lebensversicherungsprämien , deren
Abzug sie beanspruchen, anzumelden
und die Verpflichtung zur Entrichtung
derselben durch Vorlegung der Beläge
(Zins -, Beitrags -, Prämienquittungen ,
Policen usw .) nachzuweisen. In den
bezüglichen Aufforderungen sind die
Steuerpflichtigen darauf hinzuweisen,
daß die Ertheilung der gewünschten
Auskunft zur Vermeidung unrichtiger
Annahme und zur Herbeiführung einer
richtigen Veranlagung beitragen werde

und daher im eigenen Interesse der
Steuerpflichtigen selbst liege .

Endlich bestimme ich , daß die durch
die vorbezeichneten Anmeldungen nach¬
gewiesenen Schuldkapitalien — nur
diese, aber unter Hinzufügung des jedes¬
maligen Zinsfußes — in eine besondere
Schuldeunachweisnug einzutragen
sind , welche mir demnächst mit den ge¬
summten Voreinschätzungsarbeiten ein¬
zureichen ist. Diese Nachweisung muß
sowohl die Schulden der in die Staats¬
steuerliste zu übernehmenden , wie
auch der steuerfreie» und der
in die Gemeiudesteuerttste eiu-
zutrageude« Personen vollstän¬
dig enthalte« .

Formulare zu den Schuldennach¬
weisungen werden den Herren Ge¬
meindevorstehern mit den übrigen zur
Veranlagung erforderlichen Formularen
in den nächsten Tagen zugehen.

Ich spreche schließlich die zuversicht¬
liche Erwartung aus , daß die Auf¬
stellung der im Vorstehenden vorge¬
schriebenen Verzeichnisse (Muster III
und Schuldennachweisung), sowie die
Berichtigung des VerzeichnissesMuster
IV überall mit der größten Sorgfalt
erfolgen wird .

Wittmund , den 14 . Oktober 1895 .
Der Borfitzeude

der Eiukommensteuer-
Veranlagungs -Kommisfio«.

Königliche Landrath.
Alsen .

Fahrplan.
Gültig vom 15 . Oktober 1895 bis

14 . März 1896 .
1. Dawpffähre Wilhelmshaven - Eck¬

warderhörne .
Von Wilhelmshaven 9 .00 Vorm .,

3 .30 Nachm.
Von Eckwarderhörne 9 .30 Vorm .,

4 .00 Nachm
2 . Amniönsvervindnng Eckwarder¬

hörne-Nordenham .
Von Eckwarderhörne 9 .40 Vorm .,

„ Nordenham 12 .50 Nachm.
3 . WotorwagenverSindnng Aorden -

h am- Eckw ard erhörne.
Von Nordenham 7 . 15 Vorm .,

1 .30 Nachm.
In Eckwarderhörne 9 .25 Vorm . ,

3 . 55 Nachm.
Von Eckwarderhörne 9 .30 Vorm .,

4 .00 Nachm.
In Nordenham 11 .30 Vorm .,

6 .00 Nachm.
4 . Dampffäyre „Hlnion " Heesiemiinde-

Wordenham.
Ab Geestemünde 6 .00, 8 .25, 11 . 35,

3 .35, 6 .15, 10 .00 .

Ab Nordenham 7 .05 , 9 .00 , 10 . 25,
1 .35, 4 .45, 8 .10.

Wilhelmshaven , den 18 . Okt . 1895 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung.
Die Liste der zu der Gemeinde¬

rathswahl in der Gemeinde Heppens
stimm- und wahlberechtigten Personen
liegt vom 21 . Oktober bis einschließlich
den 3 . November d . I . im Scholz 'schen
Gasthause Hierselbst zur Einsicht der
Betheiligten öffentlich aus .

Etwaige Reclamationen gegen die
Richtigkeit der Liste sind binnen des
angegebenen Zeitraums schriftlich oder
mündlich zu Protocoll bei dem Unter¬
zeichneten Gemeindevorstande einzu¬
bringen .

Die Entscheidung über etwaige
Reclamationen erfolgt bis zum 4 . No¬
vember d . I . und sind Beschwerden
dagegen innerhalb weiterer 7 Tage bei
dem Großherzoglichen Amte einzu¬
bringen .

Heppens , den 18 . Oktober 1895 .
Der Gememdevorstand .

Athen .

Äusverdingung.
Zur Herstellung einer Entwässerungs -

Anlage sind ca . 90 laufende Meter
Thonrohre von 23 ooa lichter Weite
und die nöthigen Anschlüsse zu liefern
und zu legen, sowie 2 Schlammkastcn
incl . Material -Lieferung herzustellen.

Die Bedingungen liegen bis zum25 . d . M . bei dem Unterzeichneten aus
und wird Termin zur Ausverdingung
am 26 . d . Mts . im Sadewasser 'schen
Wirthshause Abends 8 >/z Uhr an-
gesetzt.

Heppens , den 18 . Oktober 1895 .
Der Gemeindevorsteher .

Athen .

Zu vermiethen
ein gut möbl Zimmer nebst Schlaf -
kabinet mit separatem Eingang .

C Böttcher , Neuestr. 13.

Gin jung. Mann
kann gutes Logis erhalten .

Verl . Gökerstr . 12.

Zu verlausen
ein dreijähriger brauner Wallach ,
fehlerfrei , Größe 1,50 , einsp . gefahren .

Thierarzt Ziegfeld , Bant .
Redlcktion, Druck und Berlag^von LH. Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Sir. LS.)

Zu vermiethen
Versetzungs halber sofort oder später
eine freundl . EtageuwohNNNg mit
allen Bequemlichkeiten.

Frau L , ZwiNgNMNN ,
_ Deichstraße 1 ._

W smM. miibl . Ummer
zum 1 . November zu vermiethen .

Börsenstraße 24, 1 Tr . I .

Das an der Bahnhosstraße 9 be-
legene neuerbaute

Lvohnharrs
mit schöner Aussicht ist zu vermiethen .
Zu erfragen bei Herrn Kaufmann
tt. ii »,, . Markts» . 14.
Zu vermiethen

gut möbl . Wohn - und Schlafzimmer .
Kastnostr . 5, am Hafen .

Gesucht
zum 1 . Novbr . ein tüchtiges Dienst¬
mädchen . Zu erfragen

_ Roonstr . 74», im Laden .

Gesucht
ein akkurates , zuverlässiges TtNNdev -
mädchen für den ganzen Tag .

Frau Becker ,
neue Wilhelmshavenerstr . 28.

Gesucht
zum 1 . Novbr . ein erfahrenes Dienst¬
mädchen für einen bürgert. Haus¬
halt . Näheres

Altheppens , Kirchstraße 8.

7LMI >.>.scN« ,? Lovtlwv .)
'

ist das anerkannt einzig bestwirkcade - Mittel
und DL8.US6 schnell nnd sicher Zutödten, ohne für Menschen , Hausthierc und Ge¬

flügel schädlich zu sein . Pallete L SO
und 1 LIK.

bet Hugo Litdicke._
Per 1 . Novbr . resp. etwas später

suche ich einen

Sohn recht achtbarer Eltern , für ein
gutes auswärtiges Material -, Eisen-
und Kurzwaarengeschäft unter sehr cou -
lantcn Bedingungen zu engagiren .

A. B . Henfcheu,
Special - Bureau für Kaufleute .
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